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Im Reichstag Ueberhaupt hat Lueger eine mertwürdige 


hat lich das geitern zur Annahme gelangte 
neue Verfahren bei namentlichen  Abjtim- 


ewährt, und die dagegen auch von Unter⸗ 


egten praktiſchen Bedenken in keiner Weiſe 


nur gegen den Zolltarif, ſondern auch gegen 


die Obſtruktion in Anwendung bringen 
wollen, erklärte in der weiteren Debatte 
geſtern der Abg. v. Tiedemann, daß zur Ab⸗ 
wendung der hierin liegenden Gefahr gründ⸗ 
ichere Aenderungen der Geſchäftsordnung, als 
ie der harmloſe gegenwärtige Antrag der 
Mehrheit enthalte, unabweisbar ſeien. Der 
ntrag Aichbichler wurde mit 197 gegen 78 
timmen in der letzten mit Namensaufruf be 
wirkten Abſtimmung angenommen. Darauf 
trat das Haus in die Fortſetzung der zweiten 
4 Berathung des Zolltarifgeſetzes ein. Ehe aber 
zur Abſtimmung über § 9 geſchritten werden 
konnte, war ein Antrag des Herrn Brömel 
eingegangen, über die zu dieſem Paragraphen 
enn Anträge der Abgg. Frhr. v. Wangen⸗ 
heim und Herold zur einfachen Tagesordnung 
überzugehen. Der Antrag wurde mit 197 
gegen 71 Stimmen bei drei Enthaltungen. ab- 
gelehnt. Nach der Annahme einiger Para⸗ 
raphen, u. a. der Beſtimmung über die Auf⸗ 
hebung der Zollkredite für Getreide und 
Mühlenfabrikate, wurde Vertagung beſchloſſen. 
Auf der Tagesordnung für heute ſtehen 
Petitionen. 


reich!“ Präſident (aufſpringend): „Ich kann men. Nach lebhafter Debatte, an der ſich ver-|in die Unterſuchung einzubeziehen, 


ruft: „Sie werden den Lueger doch nicht rein Die am 14. November in Feuerſtein's F 
3 . . "li N Feuerſtein's Feſt⸗ 
waſchen, der iſt ein Schuft!“ Pernerſtorfer:[fälen tagende Proteſtverſammlung gegen die 
„Bei der Debatte über die letten Wahlen haben] Beſchlüſſe der Synoden erblickt in den Beſtre⸗ 
Sie Lueger hier . er. it bungen der Synoden: „Einführung der äuße⸗ 
ordinär vom e, dis zur Sohle! Dieje | ren Heilighaltung der Sonn- und Feiertage 
Batter ut wicht mar jeder Semeinbei, sopra und Schließung der Gaſtwirthſchaften in den 
Bu 3 ner 7 8 nr d 5 1 Kirchenſtunden“ die ſchwerſte Schädigung des 
na Pernerſtorfer für dieſen Ausdruck geſamten Gaſtwirthsgewerbes und der damit 
r Be : eng verbundenen Nabrungs- und Genußmittel⸗ 
- . branchen, ſowie der in dieſen Betrieben be⸗ 
Frankreich und Marokko. ſchäftigten Arbeiter. Die Verſammlung er⸗ 
. (Nachdruck verboten.) wartet, von der geſamten deutſchen Bürger ⸗ 
A., Aus Tanger, 2. November, wird uns ſchaft eine 2 energiſche Juriückweiſung der 
geſchrieben: Ueber die Bedingungen, unter allgemein er und n 
Ode. 1 * * 


öffentliche Berichterſtattung erfolgen. 


Lage Rückſprache zu halten. 


erledigt ſein ſoll, will man in hieſigen 


Der Bürgermeiſter von Wien, 
der bekannte chriſtlich⸗ſoziale Dr. Lueger, it 
. im Wiener Reichsrath von dem ſozial⸗ 

iokratiſchen Abg. Pernerſtorfer auf das 
6 fettige angegriffen worden, als die Dring⸗ 
llichkeitsanträge Geßmanns und Pernerſtor⸗ 
8 betreffend Vorgänge bei den Wahlen in 
er Wiener Vorſtadt Favoriten, zur Verhand⸗ 
lung ſtanden. Pernerſtorfer ſchilderte die 
Vorfälle beim Eindringen der Sicherheits- 
wache ins Arbeiterheim, wohin ſich eine Gruppe 
Sozialdemokraten mit dem Abg. Seitz be⸗ 
geben hatte. Er erklärt, daß die Beſchuldi⸗ 
gung, es ſeien Bierkrügel durch die Fenſter 
auf die Wache geworfen worden, falſch ſei, 
denn die eiſernen Jalouſien waren im ganzen 
Hauſe herabgelaſſen, die Wache ſei ganz ohne 
i rund eingebrochen. Die Polizeibeamten 
hatten aber ihre Leute nicht mehr in der Hand, 
wenn ſich ein Wachmann in die Mitte des 
Saales des Arbeiterheims hineinſtellt, mit 
dem Säbel herumfuchtelt und den in die 
Ecken des Saales geflüchteten Arbeitern zu⸗ 
ruft: „Kommt's her, ihr Sozihunde!“, wenn 
je 3 Veli. 2 und Fenſter 
im Saale mit dem Säbel wie wahnſinnig zer⸗ 
kramemerk. Jo ift ade bit Beben al erpluten. 
daß ein großer Theil des Wachkorßs rohe, un⸗ 

ebildete, unwiſſende, fanatiſch gegen die Ar⸗ 

eiterſchaft vorgehende Leute ſind. Die Leute 
haben ſich benommen wie Hunde, welche auf 

Menſchen dreſſirt ſind. Die eingedrungenen 

Poliziſten — ich weiß nicht, waren es Be- 

ſoffene oder Wahnſinnige — hieben wild auf 
die Arbeiter los, ohne jeden Grund. Herr 
Miniſterpräſident, danken Sie Ihrem Herr⸗ 
gott, daß ich nicht draußen geweſen bin, ich 
ätte einen ſolchen Kerl erdroſſelt, wenn ich 


Rummelsburg, Herr Ludwig Lehmann, hat 


dings noch etwas unbeſtimmte Angaben, in 
Erfahrung gebracht haben: Marokko habe ſich 
verpflichtet, entlang der Grenze Stationen 
mit Wachmannſchaften anzulegen, und ſein *. 5. 
Möglichſtes zu thun, um räuberiſchen Ueber⸗ techniſchen Lehranſtalten gewähren und zur 
fällen ſeitens der Marokkaner vorzubeugen. Anſchaffung von Lehrmitteln ꝛc. dienen. — 
Der Handelsverkehr ſoll ſich durch dieſe Statio- | In Stuttgart fand geſtern auf dem Ausſichts⸗ 
nen bewegen in der Art, daß die marokkani- punkte Gaekopf die feierliche Grundſteinlegung 
ſchen Waaren unter Bedeckung von den ma⸗ für die von der Studentenſchaft der Tech⸗ 
rokkaniſchen Stationen aus, wo ſie den Aus⸗ niſchen Hochſchule und der Königlichen Thier- 
fuhrzoll zahlen, zu den entſprechenden Poſten arzneiſchule geſtiftete Bismarckſäule ſtatt. An 
auf algeriſchem Gebiet hinübergeführt werden, der Feier nahmen auch der Miniſterpräſident 
wo ſie den Einfuhrzoll zahlen, und umgekehrt.] Dr. von Breitling, der der Studentenſchaft die 
Schmuggel ſoll von beiden Seiten nach Nräf-| Grüße und Glückwünſche des Königs über⸗ 
ten unterdrückt werden. Was den Zoll an-] mittelte, ſowie der Kultusminiſter Dr. v. Weiz⸗ 
langt, jo ſoll Frankreich verſucht haben, eine |jäder und der Kriegsminiſter v. Schnürlen 
bedeutende Ermäßigung deſſelben zu erlangen ſtheil. Die Feſtrede hielt Profeſſor Weitbrecht. 
und die Zugrundelegung eines Einfuhrzolls | Am Abend wurde an der Feſtſtätte ein Höhen⸗ 
von 3 Prozent vom Werthe anſtatt der in den feuer abgebrannt, worauf die Studentenſchaft 
Häfen vertragsmäßig feſtgeſetzten 10 Prozent |einen Fackelzug durch die Stadt veranſtaltete. 

— Das Preisgericht für die Errichtung eines 


gefordert haben, indem es unter anderen da- 
durch einen Druck auszuüben verſucht habe,] Kaiſer Friedrich⸗Standbildes in der Stadt- 
halle zu München⸗Gladbach entſchied ein⸗ 


daß es die Zuſtimmung zu der neuen Steuer⸗ 
reform von dieſer Bewilligung abhängig ge- ſtimmig, daß der Entwurf des Düſſeldorfer 
macht habe. Der Sultan habe dies indeſſen Bildhauers Guſtav Rutz ausgeführt werden 
mit der Begründung abgelehnt, daß er eine ſoll, welches den Kaiſer vor dem Thronſeſſel 
derartige unterſchiedliche Behandlung den ſtehend darſtellt. — In Poſen fand geſtern 
übrigen Mächten gegenüber nicht verantwor- Nachmittag die feierliche Einweihung der Kai. 
ten könne, und Frankreich habe ſich ſchließlichfſer Wilhelm⸗Vibliothek ſtatt in Anweſenheit des 
damit einverſtanden erklärt, daß die Zölle an Finanzminiſters Frhru. v. Rheinbaben und 
der Grenze die gleichen ſein ſollen, wie in den des Kultusminiſters Studt ſowie der Spitzen 
moroktaniſchen Häfen. Neue Landabtretun- der Militär-, Zivil und Kommunal-Behörden 
gen ſollen Frankreich über das Gebiet hinaus, und zahlreicher Vertreter der Wiſſenſchaft aus 
das es zur zeit bereits inne hat, angeblich | dem ganzen Vaterlande. — Die Sozialdemo⸗ 
kraten ſtellten als Kandidaten für die durch 


nicht bewilligt worden ſein. 

5 5 u t, w 0 — Rickerts Tod nothwendig gewordene Reichs⸗ 

ee de de Nen Aus dem Reiche. a e e e eee 

wer Poltzeimann 2 gerte nner alles baut Der Großherzog von Baden hat dem bee e e der oe Sozial. 

mit dem Säbel auf den Apotheker los. Nach preußiſchen Staatsminijter Budde das Groß. demokratie bat. : 63 - 

Ihrer Theorie, Herr Minifterpräfident, müßte res des Ordens vom Zäh agegheßtden Ge mmm 

ſich der Betroffene das gefallen laſſen. Ich Eichenlaub verliehen. -— Der, Chef des Ge — f 

ſage Ihnen aber, wenn mir das geſchieht, der neralſtabes des 3. Armeekorps Oberſt von Deutſchland. 

Mann iſt des Todes! . . Das iſt ein pflicht⸗ Pannewitz iſt nach ſchwerem Leiden geſtorben. 12 1 
12 Jahre lang hat er dem Generalſtab in ver- Berlin, 15. November. Geſtern hat im 

Reichsamt des Innern unter Vorſitz des 


vergeſſener Polizeipräſident, ein pflichtver⸗ 1. A g 
ſſener Miniſterpräſident, ein pflichtvergeſſe⸗ſchiedenen Stellungen angehört. Am 19. April 8 \ 1 
Geflener mii ed Aether Hefe 1873 war er Leutnant geworden, das Patent] Staatsſekretärs des Innern, Dr. Grafen von 


ner Juſtizminiſter, der ſolche Dinge vorkom : 5 8 E ö 
laßt“ Auf Grund der Lügen der chriſtlich r Poſadowsky, Wehner; die Beſprechung mit 
ſozialen Blätter hat uns Dr. Lueger in der Sachverſtändigen über die Einleitung einer 
Mittwochſitzung fortwährend „Meuchelmör⸗ 4 ſchk ich | Enquete in Betreff des Kartellweſens begon- 
der“ genannt. Er hat ſich benommen wie ein heute nach Brüſſel, um dem König der Belgier | nen. Es nahmen an ihr außer Vertretern des 
Reichsamts des Innern, des Auswärtigen 


Irrſinniger oder wie ein Gaſſenjunge. Alle] die Thronbeſteigung König Georgs zu notifi⸗ es Junern, wartigt 
Anweſenden mußten ſagen: Ah at fich | ziren. — Der Geh. Kommiſſionsrath Wilhelm] Amts, des Reichs-Juſtizamts, der Königlich 
Preußiſchen Miniſterien für Handel und Ge- 


riſche Fortbildungsſchule 6000 Mk. ausgeſezt. 
Die Zinſen dieſer Stiftung ſollen befähigten 
ärmeren Schülern die Mittel zum Beſuch von 


neter Luft gemacht hat.“ f 


Forderung eingeſtellt war. 


„Enthalte mich“ gekennzeichnet wird. 


Ausland. 


Armeekorps General v. Treitſchke begiebt ſich 
ſicherungen herbeiführen will. 


nicht der Bürgermeiſter des letzten Dorfes! Vieſe, Inhaber der wohlrenommirten Piano- 


28 Nachdruck verboten. DEE Menſchlichkeit, die Aermſten unter Dach zu 


„Nun, nun,“ beſchwichtigte der alte Herr, ö 
„es wird ja jo ſchlimm nicht werden, habe ſchon „Auguſte al i 
öfters ſchlechte Zeiten durchgemacht; es hat ſich wie eine Zigeunerin. Man darf doch den Alle wie ein Tyrann, reißt die Herrſchaft an ! Ich! h 
jedesmal wieder gebeſſert. Kopf hoch, Eugen, Leuten nicht jo ohne Weiteres trauen! Wenn ſich, und überwacht jede kleine Ausgabe. Ich ich habe mit ihm zu reden. 


eins — wenn Du ſchon Arbeiter entlaſſen mußt, auf den Hals geladen hai! legen! Es iſt unerhört, wie er es treibt!“ Draußen blieb er eine Weile ſtehen. 


ihren Verdienſt behalten; die Freien und Ledi⸗ 


woran denkſt Du denn eigentlich, ich glaube, die Leute nicht, dafür ſtehe ich ein.“ Kleid ſoll ſie haben!“ 


Er reichte dem Sohne die Hand. auf. „Du haft Dich von einem hübſchen Ge. Eugen dringend, „ſtachle Elſe nicht noch auf. lich vor dem reizenden Gartenhauſe, 


ſpannte die Rechte E 


jo unthätig hier ſitzen muß! Was ſollte aus trauen, und ich dulde nicht, daß Du jo eigen, ird es eine alte Jungfer.“ 


Der junge Mann machte eine abwehrende Leute beherbergſt, ohne mich zu fragen.“ weil ſie ſich putzt, ſo mag ſie in Gottes Namen der Schritte piepſend auseinander. 
„Ich bitte Dich, Vater, ich thie nur meine Allem, was es enthält, mein Eigenthum iſt, - 
fich 3 daß der ſelige Großvater in ſeinem Teſtament zu verlieren 


Er wurde unterbrochen. Eine ſtattliche, und mich als den alleinigen Beſitzer eingeſetzt hat, dh, = a 
dag der erde lberfiden in dem wahl in der richtigen Erkennen daß ich es wichen e ee Air nöthig, Valer berlaß Dich ihm außerordentlich. 
dunklen Haare noch hübſche Frau kam an. einmal vielleicht recht nöthig haben werde! 3 darauf,“ war die fefte, beſtimmte Antwort. 


—.— FFF 8 N * ein Ende gemacht werden.“ ein dunkellockiges Köpfchen erſchien. 


hätte heute Nacht Logirbeſuch erhalten. Sie „Na, tlich bleiben die Leute n N 0 
Be heute Früh Kaffee hinſchaffen, nebſt lange.“ wenn ſeine Gage nicht ſo lächerlich klein wäre, 5 
allem, was dazu gehört! Du hätteſt es jo be| „Wie lange ſie hier wo 
fohlen, ſagte ſie. Wie kannſt Du, ohne mich ich noch nicht; jeden 

zu fragen, wildfremde Menſchen aufnehmen?“ zur und fe 


— 


auf. Idruck von 8 
ruhig. „Die Leute waren ſonſt keiner!“ i 


“ 2 a . ” x > 


5 


fortefabrik, it geſtern im 81. Lebensjahre ge⸗ werbe eine große Anzahl von Sachverſtändi⸗ 
Eigenſchaft. Nach jeder Wahl wird er auf 24 ſtorben. — Nach den „Dresdener Nachrichten“] gen theil. Die Sitzung wurde mit einer län⸗ 
Stunden wahnſinnig. Der Größenwahn, der hat ein in Görlitz verſtorbener Dresdener | geren Darlegung des Vorſitzenden Grafen von 
mungen in der ſofortigen Anwendung beſtens ihn aufbläht, kommt dann zur Eruption. Der Rentier. ſein geſamtes, 34 Millionen baar und Poſadowsky eröffnet, in welches er beſonders 

25 g x a —— * Dr. Lueger, hat fih | eine Million in e e e Ver⸗ Be nn a N: in OR 
up „ ale der Ehrloſigkeit ſchuldig gemacht, wenn er auff mögen dem Kaiſer als Geſchenk hinterlaſſen. kommen objektiver und ſachlicher Weiſe für 
zeichnern des Antrags Aichbichler vielfach ge.] Grund er nahen ans Lügen N — Eine Geſchäſteſtelle für den gemeinſamen | eine Reihe der wichtigſten Kartelle eine kontra⸗ 
hätt Nachdem vorgestern die Sozial det. Mit dieſem Mann, der bar iſt jeden Ge⸗] Verkauf von Fiſchen beabſichtigt der Deutſche diktoriſche Verhandlung über die von den ver⸗ 
den 17901 2 5 digt babe daß fi nicht fühls der Ehre, verkehren die höchſten Würden] Fiſchereiverein in Berlin einzurichten. Dem ſchiedenen Seiten vorgebrachten Thatſachen zu 
demokraten angekündigt haben, daß fie nicht träger des Staates; er gilt als Verkünder der | Vorhaben dürften ſich etwa 10 000 Fiſcher an-| veranftalten wünſche und daß fie den Beirath 
en We lügen, 5 i icht paſſen Kaiſertreue und des Patriotismus, derſelbef ſchließen. — Zur Begründung einer Martin] der verſchiedenen Sachverſtändigen übte die 
lle künftigen Vorlagen, die ihnen nicht paſſen, Mann, der ſich öffentlich immer wieder jagen | Kirſchner⸗Stiftung hat ein Stadtverordneter, zweckmäßigſten Formen einer ſolchen Unter⸗ 
laſſen muß, daß er ein Verleumder iſt. Jedem] der nicht genannt ſein will, der Stadt Berlin |Tuchung erbitte. um auf Grund der Ergebniſſe 
Ehrenmanne in dieſem Haufe iſt es unmöglich, 10000 Mark geſchenkt. — Eine Proteſtver⸗ dieſer Erörterung zunächſt mit den übrigen 
mit dem Lueger zu verkehren! Unter denſſammlung gegen den jüngſten Synodal⸗] betheiligten Reichsſtellen und den Bundes⸗ 
Frauen, die bei der vorletzten Wahl in Favo⸗ beſchluß tagte geſtern in Berlin. Sie war | regierungen ins Benehmen zu treten zwecks 
riten von Lueger, Strohbach und Geßmann hauptſächlich von Gaſtwirthen beſucht und galt] Herbeiführung der eigentlichen einzelnen Ver⸗ 
beſchimpft wurden, hat ſich auch meine Fraufals Vorbereitung auf den am nächſten Freitag handlungen. Als die hauptſächlichſten Gegen⸗ 
befunden. Wer ſich Frauen gegenüber ſo be. stattfindenden Gaſtwirths⸗Kongreß. Das Re- ſtände der heutigen Vorbeſprechung bezeichnete 
nimmt, iſt der ärgſte Schandbube in Defter- | jevat hatte Stadtverordneter Perls übernom-] der Staatsſekretär die Fragen, welche 8 
5 igen h kam welche 
nicht zugeben, daß ein Mitglied des Hauſes ſchiedene Gaſtwirthe betheiligten, wurde fol-] Fragen bei den kontradiktoriſchen Verhand⸗ 
in ſolcher Weiſe beleidigt wird.“ Abg. Elderſch[ gende Neſolution einſtimmig angenommen: lun. zu erörtern und welche Formen für 
letzteke feſtzulegen ſeien. Die Verſammlung 
trat alsbald in die Berathung dieſer Fragen 
ein. Ueber den Verlauf und das Ergebniß der 
Verhandlungen wird bald eine ausführliche 


— Der Reichskanzler empfing geſtern 
Abend den Abg. Prof. Paaſche, wie angenom⸗ 
men wird, um mit dieſem einflußreichen Füh⸗ 
rer der Nationalliberalen über die zollpolitiſche 


— Der „Vorwärts“ veröffentlichte 
Donnerſtag ein angeblich aus dem Reichstage 
ſtammendes Schreiben, in dem es heißt, der 
n = 8 erg: zur 

an die EL RE ae ana Frame bungen Jagd kommen, da er auf Befehl der Juden 
F eee Plüsch, und Wollemveberei-Aktiengeſellſchaft in | und Judengenoſſen als Stimmvieh zu dienen 
Europäerkreiſen folgende, zum Theil aller: {| habe. Nach der „Weſerztg.“ handelt es ſich 
a 5 der Gemeinde Rummelsburg für de obligato- dabei um einen ſchlechten Scherz. „Der Brief 

iſt nicht von einem konſervativen Reichstags⸗ 

abgeordneten geſchrieben, ſondern von dem 
Fürſten Bismarck, der in dieſer Weiſe vor 
fünfzig Jahren ſeinem Unmuth als Abgeord- 


— Durch den Etat der Marineverwaltung 
für 1903 wird eine weitere größere Rate zur 
allgemeinen Einführung der Funkentele⸗ 
graphie Foto" an Bord der im Frontdienſt 
befindlichen Schiffe als auch für die Küſten⸗ 
ſtationen gefordert werden, nachdem in den 
Etat für 1902 zum erſten Male eine derartige 


— Zur weiteren Vereinfachung des neuen 
Verfahrens bei namentlichen Abſtimmungen 
des Reichstages, insbeſondere um das Sichten 
und Zählen der Karten zu erleichtern, ſollen, 
wie die „Freiſ. Ztg.“ erfährt, Karten 
blauer, rother und weißer Farbe für jeden 
Abgeordneten alsbald hergeſtellt werden, in⸗ 
dem durch die Farbe das „Ja“, „Nein“ oder 


In Paris wohnten geſtern dem Mi⸗ 
niſterrath ſämtliche Miniſter bei. Miniſter⸗ 
präſident Combes brachte ein von ihm ent⸗ 
worfenes Schreiben an den Staatsrath zur 
Kenntniß, durch welches dieſem die Vorſchläge 
mitgetheilt werden, welche der Miniſterpräſi⸗ 
dent der Kommiſſion für die Vereine und 
Kongregationen machen will. Dieſelben be⸗ 
zwecken, die Ausführungen zum Vereinsgeſetz 
mit den Abſichten des Geſetzgebers mehr in 
Einklang zu bringen. Marineminiſter Pelle⸗ 
tan theilte ſodann mit, daß er, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem geſtrigen Beſchluß der 
Kammer ſich mit der Budgetkommiſſion in 
Verbindung ſetzen werde, um Mittel und 
Wege zu finden für die Sicherung der völligen 
Ausführung des Programms für Schiffs⸗ 
bauten. Man glaubt, daß hierzu ein Nach⸗ 
tragskredit von 12 Millionen Franks noth⸗ 
wendig ſein wird. Die Miniſter der Finanzen 
und der öffentlichen Arbeiten gaben Kenntniß 
von dem Fortgange der von ihnen gemeinſam 
begonnenen Ausarbeitung einer Geſetzvorlage, 
welche Abänderungen bezüglich der den Gru— 
benarbeitern bereits zuſtehenden Altersver⸗ 


In Rom empfing geſtern der König in 
anderthalbſtündiger Audienz den Grafen 


a nis Su = 
en > Nr in der bitterkalten Nacht ohne Obdach. Dazu; Der junge Mann ſprach die letzten Worte zur Verfügung hätte; denn das eigene, liebe Sterne betrachten. Er meinte, ſolche Augen 
Angleiche Aru er. iſt der alte Mann gichtleidend, kann faſt keinen mit ſcharfer Betonung. „Ich“ müßte doch zunächſt befriedigt werden, nie zuvor geſehen zu haben. 2 
„Roman von Irene v. Hellmuth. Schritt gehen. Es war eine einfache Pflicht „Siehſt Du, jo iſt er immer, ein ungehobel- das kommt bei ihm ſtets in erſter Linie „Der Vater befindet ſich heute auch bedeu- 
ter, grober Klotz! Und das muß ich mir ge- Der junge Mann wandte ſich zum Gehen. tend beſſer,“ fuhr Violetta fort, „er ſchreibt 


bringen, wollte man ihr Leben nicht auf's fallen laſſen!“ wandte ſich die Frau mit „Der Herr Leutnant iſt wohl noch nicht auf- dies der guten Luft und der geſunden obs 
äußerſte gefäh. .“ weinerlicher Stimme an ihren Gatten, der geſtanden?“ fragte er, unter der Thüre ſtehen nung zu, denn unſer voriges Logis war zie 


aber, das Mädchen ſähe aus ſchweigend zugehört hatte. „Er behandelt uns bleibend. „Sollte er vor Mittag noch ſichtbar lich feucht und kalt, das Fenſter ſchloß ſo 
n U 5 werden, ſo ſchicke ihn auf mein Privatkomtoir, ſchlecht. Ach, Sie glauben gar nicht, wie wohl 


nur nicht gleich verzagen. Und dann, noch es nun ſchlechte Menſchen Find, die Du uns da muß meinem eigenen Sohne Rechenſchaft ab. Damit drückte er die == ins Schloß. auch zu ſchön. 


o fieh darauf, daß die Familienväter möglichſt. Eugens ernſtes Geſicht buüte ſich auf. „Mutter, es iſt nothwendig, ich kann nicht „Wenn es mir nicht um den Vater zu thun Eugen wurde es bei dem fröhlichen Geplau⸗ 
ſo ſieh 1, daß die F „Schlechte Menſchen? — O nein!“ lächelte anders!“ } a, ich 1 wäre, ich ginge auf und davon,“ murmelte er. der ganz wohl ums Herz. Wie ein friſcher, 
gen tragen nicht ſo ſchwer daran, wenn fie ein» er. „Vertraue nur meiner Menſchenkenntniß, „Elſe, das arme Kind, weint ſich ſchier die „Aber der alte, kranke Mann thut mir ſo ſprudelnder Quell kamen ihm die Worte vor. 


mal nichts verdienen können, hörſt Du? Aber Mutter, Du kannſt es getroſt. Schlecht ſind 9 dem Kopf, nicht einmal ein neues leid!“ Langſam ſchritt er die Treppe hinab. Er vergaß dabei aller ſeiner Sorgen. BE 
een börf augen A > Sedantenvoll verfolgte er den ſchmalen „Wie haben denn die Ihrigen die Nachricht 


Du haft noch etwas was Du mir verſchweigſt““ Wer bürgt uns dafür! fuhr die Mutter „So ſei doch nur vernünftig, Mutter,“ bat Fußpfad durch den Garten, und ſtand plög- aufgenommen, daß dies Haus plötzlich Gäſte 
N 10 das ſo bekam? fragte Violetta beklommen. 


„Armer Junge,“ ſagte er dabei, und um- ſicht täuſchen laſſen, denn ſchön ſoll das Mäd. Si i „vorläufi leich ſtill und friedlich inmitten der alten Bäume „Darüber machen Sie ſich keine Sorge. 
> ugens mit feſtem Druck, chen ſein, wenigſtens ſagte es Auguſte, aber 5 ggg genug, vorläufig muß fie ſich I als wäre es völlig leer. Aus dem Schorn- mein Fräulein,“ gab Eugen ſchnell zurück, und 
„mußt Dich ſorgen und quälen! Ach, daß ich dem Alten, meinte fie, wäre nicht recht zu Ein junges Mädchen muß ſich putzen, ſonſt ſtein quoll bläulicher Rauch, der allein ver- nickte dem Mädchen freundlich zu. „Sie ſollen 
men zicht, * f rieth, daß Menſchen drinnen wohnten. 
uns werden ohne Dich!“ mächtig vorgehſt, und in meinem Haufe fremde „Wenn Elfe nur deswegen gewählt wird, Schaar hungriger Spatzen flog beim 1 t! irtlich? — O, wie gütig Sie findt® 2 
er wei Eugen „Ja, — wirklich? — O, wie gütig Sie find!” 
Handbewegung. „Du vergißt, Mutter, daß das Haus mit ledig bleiben,“ ; blieb ſtehen und lauſchte. Vor der Thüre und rief Violetta, und klatſchte vor Vergnügen in 
9 ledig bleiben,“ ſagte Eugen, ohne ſeine Ruhe sn hei ban ble en Ballenr waren die die Bände; wie ein Kehfienttes. Sind. 


J nn nöthig, Schneeflocken ſorgſam weggekehrt, und Brod. 7 a = 
„Sit es denn nöthig daß Du gar jo ee e für die Vögel geſtreut. Das gefiel gen Mädchens. Je länger er daſſelbe betrach⸗ 


0 ; i . 2 „Sie hat ſicher ein weiches, gutes Herz,“ daß er keiner Unwürdigen ſein Haus geöffnek 
ſcheinend ſehr aufgeregt herein. Sie ging „Der ſelige Großvater hätte auch etwas Der Haushalt verſchlang Unſummen, dem ſagte er zu ſich ſelbſt, als am Parterre⸗Feuſter Freundliche Gedanken mochten den ſonſt jo 


Was find denn das nun wieder für Ge- „Er kanate meine Vorliebe für das ſtille. Der Alte im Lehnſtuhl ſeufzte ſchwer, wäh · at 2 5 8 epn ſich 55 leiſer zurückging, den er gekommen; denn auf ſeinem 
ſchichten!“ rief fie ſchon unter der Thüre. „So- Haus, und ſicherte mir deſſen Beſitz,“ ent- Te abe ee = 7 Sie gut geſchlafen?⸗ an er, heiteres Lächeln. Mit fröhlichem Blick ſchaute 
eben erzählt mir Auguſte, unſer Gartenhaus gegnete Ben ruhig. icht galant er allezeit iſt! Er verſichert mir täglich, 3 während Violetta das Fenſterſer um ſich, als er plötzlich an einer Biegung 


f „ ‚lächerlich. äh. „O, vorzüglich, ſo ſchön habe ich lange nicht Heftig vertrat f 

hnen werden, weiß würde er mir und Elſe jeden Wunſch gewäh :] 1% ng he kurze Zeit vergeſſen hatte, 
N ten mt del geträumt, wie heute,“ lächelte fie zurück, und] Groll, den er auf kurze Zeit vergeſſen 

ſind ſie Niemandem ren Mir könn 8 ER u: een 1 5 ihren groben, dunklen Augen lag ein Aus. wieder mächtig in ſich aufſteigen. * 


u ülfe dringend bedürftig, kleiden en . a 2 a 
Zum ann mir keine Zeit, Mutter,“ lieber das Haus aber habe id) an een | a b wenn Heins Sunderktaufende | Eugen mußte immer diefe leuchtenden. 


Sonntag 16. Noreubrt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ r 
Elberfeld W. Tläenes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
int a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Robert Piscitelli⸗Taeggi, Erfinder der elek⸗ 
triſchen Poſtbeförderung. Er äußerte lebhaf⸗ 
teſtes Intereſſe an der Erfindung, bedauerte, 
daß die erſten Experimente im Auslande ſtatt⸗ 
finden ſollen, und empfahl dem Grafen, die 
Ueberlaſſung des Patentes an ein engliſches 
Syndikat nicht zu beſchleunigen. Der König 
wünſcht, daß der Poſtminiſter die beabiihi 
ten Verſuche mit elektriſcher Poſt von Rom f 
nach Neapel bald ermögliche, und erörterte 
die Herſtellung der Rohrverbindung zwiſchen 
Quirinal und Poſtgebäude. 

In Spanien iſt jetzt die Liſte für das 
neue Miniſterium fertig. Der bisherige Mi⸗ 
niſterpräſident Sagaſta übernimmt wieder 
das Präſidium, das Auswärtige Almodovar, 
das Innere Moret, den Krieg Weyler, die 
Juſtiz Amos Salvador, die Bauten Puigcer⸗ 
ver, die Finanzen Eguilior, die Marine Vara⸗ 
gua Blon. Die drei Portefeuilles der Juſtiz, 
der Bauten und der Finanzen ſind alſo neu 
beſetzt. 

In Kopenhagen wird in Hofkreiſen 
dem Beſuch des deutſchen Kronprinzen für 
Mitte Dezember entgegengeſehen. Der Beſuch 
des deutſchen Kaiſers ſoll im nächſten Sommer 
ſtattfinden. 

Aus Petersburg berichtet ein Tele 
gramm: Dem Großfürſten Paul wurde nun⸗ 
mehr auch formell der Zarenhof verwieſen und 
ihm gleichzeitig vom Zaren eine jährliche Rente 
von einer Million Franks aus den Einkünften 
der kaiſerlichen Krondomänen angewieſen. 
Großfürſt Paul von Rußland hat die Villa 
„Purtulin“ in Florenz gemiethet, wo er blei⸗ 
benden Aufenthalt nehmen wird. — Ein 
ſchreckliches Los! k 

Aus Konstantinopel meldet die 
„Frankf. Ztg.“: Der im Sommer abberufene 
türkiſche Militärattachee in Berlin Oberft 
Hamdi⸗Bey wurde nach Erzindjehn unter Ver⸗ 
leihung eines militäriſchen Kommandos ver⸗ 
bannt. Begleitet von einem Offizier, ſchiffte 
ſich Hamdi⸗Bey ein. Doch ſchon in der erſten 
Nacht auf dem Schwarzen Meere ſuchte und 
fand er den Tod in den Wellen. 


am 


Provinzielle Umſchan. 


In Stralſund iſt von einer Wahn⸗ 
ſinnigen eine entſetzliche Blutthat ausgeführt, 
die geiſtesgeſtörte, 12jähr. Tochter eines in der 
Sackgaſſe wohnenden Arbeiters S., die bisher 
als völlig harmlos galt, verſtümmelte, wie 
die „Stralſ. Ztg.“ ſchreibt, in Abweſenheit 
ihrer Eltern mit einer Scheere ihren kleinen in 
der Wiege liegenden einjährigen Bruder in 
einer hier nicht näher wiederzugebenden Weiſe. 
Das unglückliche Kind verſtarb einige Stun⸗ 
den nach dem Vorfall an den ihm zugefügten 
ſchweren Verletzungen. — Auf dem Gute 
Friedenthal bei Treptow a. T. brannte 
vorgeſtern Abend ein Gebäude nieder. Der 
Inhalt der Scheunenräume und beſonders 
der reiche Vorrath an gedroſchenem Korn iſt 
dem Feuer vollſtändig zum Opfer gefallen. — 
In dem Dorfe Kl.⸗Reetz bei Pollnow iſt 
amtlich die Tollwuth feſtgeſtellt und wurden 
ſämtliche Hunde des Dorfes getödtet, ebenſo 
zwei werthvolle Kühe, welche von einem toll⸗ 
wüthigen Hunde gebiſſen waren. — Der 
Lazarethinſpektor Bülow zu Stargard iſt 
zum Lazareth-Verwaltungsinſpektor ernannt. 
— In Stargard wird das neue Kreishaus am 
6. Dezember eingeweiht werden. — Sämt⸗ 
liche Schmiedemeiſter der Stadt Stargard, 
des Saatziger und Pyritzer Kreiſes werden zu 
einer Beſprechung, betr. Schmiede⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft und Gründung einer Kranken- 
kaſſe, am morgigen Sonntage zuſammen⸗ 
kommen. — Großen Erfolg hatte in Stargard 
am Donnerſtag und Freitag Herr Dir. Reſe⸗ 
mann mit ſeinem Stettiner Bellevuetheater, 
die beiden von ihm veranſtalteten Vorſtellun⸗ 
gen („Liſelott“ und „Seine Kleine“) waren 
vollſtändig ausverkauft und erntete die Dar⸗ 
ſtellung ſtürmiſchen Beifall. — Auf dem Vieh⸗ 
markt in Altdamm wurde der frühere 
Dachdecker und jetzige Handelsmann Guſtav 
Borchardt aus Stettin verhaftet, weil er ſich 
aus einem Gaſtſtalle ein Pferd angeeignet 
15 5 und daſſelbe auf dem Markt zu verkaufen 
uchte. 


von 


und heimiſch wir uns hier fühlen. Es iſt aber 
Ich bin Ihnen ſo unendlich 
dankbar, daß Sie uns dies Aſyl hier boten.“ 


Eine hier ungeſtört wohnen, jo lange es Ihnen ge⸗ 
ällt!“ g 


Eugen weidete ſich an der Freude des jun⸗ 


tete, deſto mehr kam er zu der Ueberzeugung. | 


Das ernſten Mann beſchäftigen, als er den Weg 
anziehenden, männlich ſchönen Geſicht lag ein 


des Weges ſeinem Bruder gegenüberſtand. 
er ihm den Weg. Er fühlte den 


7 


Fortſetzung folgt.) 


. 
f 


I 


D A er a ne u u N A a A u nd = ee 
nach dem 3. Akt wurde der ſchwache Beifallftigungen ſtört, und daß er das Zimmer nichtſſekretär Golla aus Leipzig⸗Volkmarsdorf war] Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende Sttover 127 
FR g ne ee e durch ſtarkes Ziſchen unterdrückt. Dem Stück zu hüten braucht. Wenn man ſich nur warmſvon der „Leipziger Volksztg.“ beſchuldigt wor⸗22 711 Polizen über Mark 105 059 298 Kapi 
IN lfenbütte Verlage von Julius Zwißler in fehlt vor allem Handlung und den größten kleidet und vor Erkältung ſchützt, fo unter- fen, im Dezember v. J. beleidigende Poſt⸗ und Mark 139 738,95 jährlicher Rente. t 
olfenbüttel erſchienenen Hinte — 8 un Mißfallen erregte es, daß die ſchleichende jtügt Bewegung in freier Luft die Kur. Als karten an den Abg. Auguſt Bebel unter dem Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung jtel 
merſchen Geſchi Ste n von Fr. E. von Krankheit eines Barons in ſtark realiftiicher mittlere Zeit kann man 48 Stunden ‚anneh- Pſendonym eines Oberlehrers O. Müller ge- ſich Ende Oktober 1902 auf 13 997 Einzel⸗Anfall 
Oertzen, geb. a Thadden, beſonders „E unten. Weiſe darin ausgemalt wird. Der Mißerfolg men, während welcher man auf jedwede ſſchrieben zu haben. Bebel hat auf die erſte f verſicherungen über Mark 79 458 633,00 auf den 
1 L 10, groben, 17 3 der Novität war nicht zu vermeiden, bedauer⸗ Flüſſigkeit verzichten muß. Oft waren fon ] dieſer aus Leipzig eingegangenen Karten mit] Todesfall, Mark 179 064 580,00 auf den 
es ‚ie en er. en Sr e en lich war derjelbe, weil die Mitwirkenden ſich 36 Stunden hinreichend, während einige folgender kräftigen Erklärung geantwortet: validitätsfall und Mark 61 633,54 Rente für vor 
1 77 ber friſcher Jag 191 > 2 Beſchi Neu, ausnahmslos befleißigten, Gutes zu bieten] wenige heftige Fälle drei Tage brauchten.“ „Sie find ein gemeiner Burſche. Wenn Ihre übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres 
ek 5 u, ert e und die Darſtellung tadellos war. Herr Dozent Dr. Sternberg hat dieſe Behandlungs- vorgeſetzte Behörde Sie mit Rückſicht auf Ihre prämie von Mark 456 945,41 und an 2 
n rde Gr akte Adder lb enn Pichon hatte die Inſcenirung in ſorgfältiger methode in mehreren Jahren an ſich ſelbſt, an Flegelhaftigkeit mit Schimpf und Schande | Gruppen⸗Unfallverſicherungen über DE, 13 0014 
—. 155 verſte 16 15 555 nd get 0 10 Weiſe geleitet und bot außerdem als „Paul ſeiner Familie, an Freunden und an Patien- von Ihrem Poſten jagte, jo würde fie ſich ein[ auf den Todesfall, Mark 21 669 429 auf 
de hei 5855 85 ch (br 2. geb. 9 M. rü e 635 Krüger“ eine ſehr gelungene Leiſtung. Den ten erprobt — ſtets mit vollſtändigem Erfolge.] Verdienſt um die Ihnen anvertraute Jugend Invaliditätsfall und Mark 5670,92 Rente 
— 55 en 5 6 ſchichten h art) entha „kranken Baron“ gab Herr Alten in er⸗ Es verſchwindet nicht nur ſofort der läſtige erwerben.“ — Die „Leipziger Volksztg.“ hat vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit ein 
en ag x rg in Leivzi greifender Weiſe, freilich mit ſtark realiſtiſcher Ausfluß, der den Patienten geſellſchaftsun⸗ ſ. It. das Fakſimile der erſten an Bebel ge.] Jahresprämie von Mark 20 053,22. En 
erfiienen: J 10 5 If E 9 zäh kun a pe Färbung, deſſen unglückliche Gattin fand durch fähig macht, ſondern es wird dadurch auch der richteten Poſtkarte veröffentlicht. Darauf] Oktober 1902 beſtanden in der SaftpflichteBerfihte 
rer demi cher Dichter Fur die a pen 2 Frl. Proß tiefempfundene Wiedergabe. gefährlichen Komplikation einer Mittelohrent- meldete ſich eine Reihe von Leuten mit der Be. rungs⸗Abtheilung 11 378 Verſicherungen über Man 
wählt > Saba 5 Ber En er (Preis Auch alle anderen Mitwirkenden — Fr. Klin- zündung vorgebeugt, die oft durch Hinein⸗ hauptung, der Schreiber der Poſtkarte jei nicht. 551741 979 Höchſtſchadenſumme. Die Jahr 
— b 2.50 M ke . — 8 u Band der, Frl. Dettmann, Frl. Kahlenberg und die ſſchleudern des Ausfluſſes in die Paukenhöhle O. Müller, ſondern der Sekretär der ftädti- prämie beträgt Mark 353 729,08. In der Lebens⸗ 
it ein a er 5 3 Herren Rauch, Büttner, Heims, Frohnert undfbeim gewaltſamen Schneuzen erzeugt wird. ſchen Wahlgeſchäftsſtelle in Leipzig, Raths⸗ verſicherung traten 129 Sterbefälle mit Ma 
Eigenart > 8 ende Meitter 1 Falk — boten wohlgelungene Leiſtungen, ſie lehnlich verhält es ſich mit den Nebenhöhlen ſekretär F. Golla in Leipgig⸗Volkmarsdorf. 763 265 Kapital ein; die Schadenfälle in der 
> Atera haben f 3 vereiniat Waren mit Luſt und Liebe bei der Sache. — der Naſe. Unbedingt nöthig ift es, daß man Die Zeitung veröffentlichte dies und erklärte Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung beliefen ſich, auf 
Ser een d die Fe Gaben ihres Schade, daß ihre Mühe für eine ſo minder⸗ ſofort, im Beginn des Leidens, die Flüſſig⸗ Herrn Golla für den Schreiber der Karte. 1860, davon 1797 Kurkoſtenfälle, 51 Invaliditäts⸗ 
poetiſchen S chafßens rn werthe Arbeit aufgewendet war. R. O. K. keitsentziehung durchführt. Es bleibt dann Dieſer beſtritt entſchieden, die Karte geſchrie⸗ fälle und 12 Todesfälle. Erledigt wurden 1459 
hüten de In Inhalt a wölf Ge. . —— auch der Durſt aus, der ſonſt den Schnupfen ben zu haben, gab aber eine Aehnlichkeit der Schadenfälle mit Mark 114 306,20, weitere 57 
ſchichten, deren Stoffe aus den beriägiedeniteh Bellevne⸗Theater. begleitet. Als fpezielle Diät empfiehlt Stern. Handſchrift zu und richtete ein Schreiben an Hchadenfälle betreffen die Haftpflichwerſicherung 
Lebensgebieten geſchöpft find, als wahre Auch d ſtrige letzte Gaſtſpiel desſberg zum Frühſtück Rühreier mit einer das ſozialdemokratiſche Blatt. Da dieſes aber An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurde. 
Mufterftüde 2 dun d Ren müth⸗ 1 u b 90 bee it 5 a Berli er Semmel, Mittags wird einfach die Suppe ſeine Behauptung aufrecht erhielt, jo ſtrengte insgeſamt bis Ende Oktober 1902 rund M 
voller Er ählun skunſt be 8 we 2 Die Rede 8 fo ud 1 e } 175 mer weggelaſſen; ein kleines Weinglas voll Waſſer Golla auf Veranlaſſung feiner vorgeſetzten 25 980 000 ausbezahlt. Das Geſamtvermögen 
Auswahl hat = De der Schulmann || 7 0 cr oder Rothwein iſt Mittags geſtattet, ebenſo Behörde, des Raths der Stadt Leipzig, gegen |der Geſellſchaft beläuft fid Ende Oktober 1902 auf 
bejorgt der ſachverſtändig 550 ſeinfinnig Ex nl er hier aussrärtige Gee esche Abends ein Löffel voll. Da der Appetit ohne > a ee 5 er = 8 ee DE 
ene „ MW > Waſte ERIEET | dies vermindert i 1 0 Frivatbeleidigungsklage an, über die geſtern WW RR 
ei Ng . m * ige auf. nen, jo verlangt man von denſelben beſſere 5 5 ak Hier pe Bi ae Tage — 1 dem hiesigen Schöffengericht eee N 8 20 A 
Be allen 1 brin en 8 Der Band 2 Leistungen, als wir fie von dem heimiſchen man wieder zu feiner gewöhnlichen Nahrung wurde. Die Schreibſachverſtändigen erklärten, Stettiner Nachrichten. 
min vorzüglichen Inhalt olfeitig das leb⸗ re a a ee aber geftern in zurückgehen — die Sache iſt beendet. Die daß die Voftfarten und andere vorgeleate Stettin, 15. November. Die Alge 
baſteſte Int er finde a 9 das „Nathan der Weiſe geboten wurde, Diät darf auch bei Fieber durchgeführt werden, authentiſche Schriftſtücke des Klägers zweifel⸗ [meine Radfahrer-Union D. T. C. 
aftejte Intereſſe finden. In ſeinem vor- war mit wenigen Ausnahmen nicht hervor⸗ dagegen nicht bei chroniſcher Nierenentzii „los von derſelben Hand mit derſelben Tinte 
nehnten Gewande und in der gediegenen topo⸗ ragender als die normalen Leiſtungen, wie dung u entzun⸗ geſchrieben ſeien; eine Nachahmung der Hand⸗ 
graphiſchen Ausſtattung bildet er ein ebenſof wir fie hier oft anerkannt haben. Wir konn⸗ — ſchrift ſei ausgeſchloſſen. Der Privatkläger 
veigendes wie eigenartiges Feſtgeſchenk für die[ten wegen anderweitiger Verpflichtungen erft) blieb entſchieden dabei, daß er die Karten nicht 
Gerichts⸗Zeitung. geſchrieben habe. Das Urtheil des Gerichts- 


. Sichere i an Ende der Ach er gar Akt die Vorſtellung beſuchen, kamen 
8 . Ende das aber zeitig genug, um den großen Monolo 2 5 0 : > H 
Jutereſſe an das heldenmüthige Volk Süd. Rathaus ee: 5 Grakühung ven den . Berlin, 14. November. Der frühere fate ebatter Seger, Me von ber Antlage 
N Burcauhülfsarbeiter an der ſtädtiſchen Spar- der Beleidi 7 — uf ch imd 
kaſſe Ulbrich, der beſchuldigt war, im Laufe ge tkläner Goll a Koſt ner x Ver- 
von acht Jahren 25000 Mark unterſchlagen . — rl ne — Gelege bat 
zu haben, wurde heute vom Schwurgericht fa Fr == der Git ichte Se Ye: er si 
wegen Amtsverbrechens, ſchwerer und einfacher cagenden Schreibſach verſtä dien e volt 
Urkundenfälſchung und Betruges zu 3 Jahren licher Ed > Asia daß 82 R ibat 
Zuchthaus, 1200 Mark Geldftrafe, event. noch . are e e e 1 
80 Tagen Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt kläger die pfeudenvmen Boftfarten geschrieben 
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte acht Piber bes ee e 3 
b und zehn Jahre Ehrverluſt ſehen. Der Gerichtshof hat außerdem in den 
— Eine Jüdin von 19 Jahren hatte ihre Schreiben des Privatklägers an die Redaktion 
Eltern verloren und mußte ſich dadurch er⸗ 55 nn Weiter a 
nähren, daß fie die Stelle in einem Geſchäft Privatkläger in eine Ungebührſtrafe 
annahm. Als der Vormund der Jüdin er- r weil r den ens 
fuhr, daß das Mädchen auch Sonnabends im] 177 9 en in der E i übe 
Geſchäft thätig fein müſſe, forderte er fein anwalt des Angeklagten in der Erregung über 
Mündel auf, ſich eine andere Stelle zu ſuchen OR 2 7 5 eilen 1 N mit dent Ruf 
wo an Sonnabenden nicht gearbeitet werde. — — —— 
= * zn. er — — beizu⸗ f iteres 
ehalten und bat das Vormundſchaftsgericht, g * 
die Anordnung des Vormundes außer Kraft Allerlei Hei a 5 2 
jegen zu wollen. Nachdem das Vormund. . — (Aus der Kinderſtube)) „Merk auf, 
ſchaftsgericht und das Landgericht zu Un- Fritz, was ich Dich frage: „Es iſt grau, hat 
gunſten des Mädchens erkannt hatten, entſchied große Ohren und man kann darauf reiten? 
— — 3 der Waiſe und = se ſchon, Väterchen, das iſt der — 
ührte aus, nach $ es Bürgerlichen Gejeg- | Großpapa! % 
buches habe das Vorpunbſchaſtsgericht bie (Ein Schwerenöther.) Dame: „Sehen 
vom Vormunde dem Mündel verweigerte Er⸗ Sie nur, wie die Bienen ſchwärmen.“ — Herr: 
laubniß, eine Stellung anzunehmen, zu er- „Wer ſollte das in Ihrer Nähe nicht thun?“ 
ſetzen, wenn es im Intereſſe des Mündels, (lüebertrumpft.) „Mein Großvater ſtarb 
liege. Allerdings ſchreibe die jüdiſche Religion im Alter von 94 Jahren!“ — „Und meine 
vor, am Sabbath nicht zu arbeiten. Dieſe Großmutter war 103 Jahre alt, als ſie ſtarb!“ 
Vorſchrift werde jedoch von vielen Juden nicht — „Das iſt gar nichts! Ich habe Verwandte, 
mehr befolgt. Jemand könne ein frommer] die überhaupt noch gar nicht todt find! 
Jude ſein, obſchon er amı Sonnabend arbeite, (Hinaus geholfen.) Erzieher (in der Aſtro⸗ 
wenn er nicht gerade zur orthodoxen Richtung nomie): „Können Hoheit mir ſagen, was der 
gehöre. Die Juden erachten einen Glaubens- Sirius für ein Licht hat?“ — Prinz: „Weiß 
genoſſen, welcher Sonnabends arbeite, nicht] es nicht!“ — Erzieher: „Ganz richtig, weißes 
für einen unmoraliſchen Menſchen. Ein Kind nicht, aber bläuliches!“ 
von 14 Jahren ſei ſchon berechtigt, ſein eigenes (Ein kleiner Unterſchied.) A.: Du ſiehſt 
Glaubensbekenntniß zu wählen. Ein Mäd⸗ ja jo zerſchlagen aus?“ — B.: „Ja, meine 0 
chen von 19 Jahren ſcheine erſt recht befugt, ich | Frau hat mich geſtern mit Blumen beworfen.“ giebt, von der Ausfertigung einer Beſtallung 
dafür zu entſcheiden, ob es einer jtrengeren — A.: „Davon kannſt Du doch nicht jo aus⸗ abzuſehen; dieſen Beamten iſt nur eine Be⸗ 
oder freieren Anſchauung in feiner Religion ehen?“ — B.: „Ja, der Topf war aber auch nachrichtigung über die erfolgte Anſtellung in 
der Ritualvorſchriften huldigen wolle. Nicht] noch dabei.“ Form einer ſtempelfreien Verfügung zuzu⸗ 
Lace der oe ke Vorſcheten 15 = ECC TEC RITTER ER Dir Gluth hat Frl. Bil ö 
er von Jahren Vorſchriften über die Fr TIER Herr Dir. Gluth hat Frl. Vilma vo 
Religion zu machen. Verſicherungsweſen. Mayburg vom Kgl. Schauſpielhaus in 
Trier, 13. November. Der königliche Bei der Vaterländiſchen Lebens - Ver: Berlin zu einem einmaligen Gaſtſpiel im 
Kreis⸗Bau-Inſpektor Wilkens wurde nach ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld Stadttheater gewonnen, die Künſtlerin 
dreitägiger Verhandlung wegen Betrugs und | gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Oktober tritt Montag in dem Luſtſpiel „Im bunten 
Unterſchlagung zu 21% Jahren Gefängniß dieſes Jahres 2327 Anträge über Mark 9 9610190 Rock“ als „Anny Clärſſon“ auf. Am morgi⸗ 
verurtheilt. Von 19 Schuldfragen wurden | Todes und Erlebensfall⸗ Kapital und Mark] gen Sonntag wird am Nachmittag bei kleinen 
nur 7 bejaht, die falſche Beurkundung wurde 15 771,60 jährlicher Rente ein, wovon 2056 Anträge Preiſen „Die Waiſe von Lowood“ gegeben, 
überhaupt verneint. über Mark 8 542 444 Kapital und Markſam Abend „Lohengrin“ wiederholt. 
Leipzig, 14. November. Der Raths- | 15 171,60 jährlicher Rente Annahme fanden. Der — Im Zentralhallen⸗Theater 
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niſterien des Innern der ſämtlichen deutſchen 
Bundesſtaten eine Eingabe gerichtet, mit de 

Erſuchen, gütigſt anordnen zu wollen, daß an 
ſämtlichen Bahnübergängen Doppelſchienen 
eingelegt werden. Weiter wird gebeten, d 

alle Wegeabſperrungen, Schranken un 
Schlagbäume nach Eintritt der Dunkelheit hell 
beleuchtet ſein müſſen. Nachdem die einge 
leiſigen Bahnübergänge für Radfahrer, wie 
Fuhrwerke immer gefährlich ſind, und du 

dieſelben ebenſo wie durch ſchlecht oder gar 
nicht beleuchtete Eiſenbahnſchranken, oder jon 


afrikas wird immer wach erhalten bleiben, und zu hören, wobei ſich Herr Dir. Lauten⸗ 
N iſt eine en über dieſes Volk, burg wieder als denkender Künſtler erwies, 
ein Kampf mit England immer werthvoll. der auch in der charakteriſtiſchen Geſtaltung 
Eine ſolche in ganz vorzüglicher Ausführlich⸗ des „Nathan“ auf der Höhe ſtand und ſich in 
keit bietet Paul Groningen in „Der Hel⸗allen S e de 
denkampf der Bur d die G allen Scenen maßvoll erwies. Nicht minder 
ſchichte S5 dafrika ge welches Br 0 fo. wirkungsvoll war der „Mlojterbruder“ des 
eben in 2. verbeſſerter Auflage im Verlag von ee 1 Ei >. RE 
Hartkopf u. Torley in Wald-Solingen erjchie-| nehmender Ei ; then 6 ; 
nen iſt. Das mit gelungenen Illuſtrationen u 8 era ſie . page a 
E 7 : ae e and ſie als „Tempelherr“ 
dennen Ehe ag i and dee einen temperamentvollen Partner. Der „Pa- 
Bodenerzeugniſſe ſowie die Bewohner, ferner en _ ae en er 800 
die geſchichtliche Entwickelung der Buren omondo angelegt, Die Larbiemngen der 
ſtaaten und beſchreibt dann alle Einzelheiten übrigen Mitwirkenden waren nicht ſchlecht, 
des Krieges im zweiten Theile den Gleinkrieg gere etenden daz Vibe bar da nich 
as Ereigniſſe nach Friedensſchluß be- mit Beifall. R. 0 K. 
8 ner e Leis 87 chen babes 58 ERFASST TE SCHNEE 
alter Möſchke, Leipzig, Göſchenſtraße 1, der a 
in den betheiligten Kreiſen mit Spannung er⸗ Gegen den Schnupfen. 
wartete diesjährige reichilluſtrirte Malvor⸗ In der „Zeitſchrift für diätetiſche und 
lagen⸗Katalog Nr. IV. Derſelbe bietet hyfikaliſche Therapie“ erinnert Dozent Dr. 
wiederum in weit über 100 Serien mit mehr Sternberg (Wien) an eine ſchon im Jahre 
als 1000 verſch. Blättern eine Reichhaltigkeit 1811 von dem Engländer Williams empfoh⸗ 
an reizenden, wirklich künſtleriſch ausgeführten lene Behandlung des läſtigen Schnupfens. 
Vorlagen, hervorgegangen aus den bedeutend⸗ Sie iſt, ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, eben 
ſten Kunſtanſtalten des In- und Auslandes, ſo einfach wie erfolgverheißend. Die Methode 
für alle Arten der Malerei und verwandten beſteht, kurz geſagt, in einer „Austrocknung“ 
Kunſttechniken, wie Holzbrand, Kerbſchnitt ꝛc. des Katarrhs. Williams nahm während eines 
Es ſeien deshalb alle Freunde der Liebhaber⸗ Schnupfens 24 Stunden lang auch nicht einen 
kunſt und ſonſtige Intereſſenten auf die Firma Tropfen irgend einer Flüſſigkeit zu ſich und 
als vortheilhafte Bezugsquelle aufmerkſam ge⸗ entging fo nicht nur den Verſchlimmerungen, 
macht. Beſonders verfehle man nicht, für denen er ſtets ausgeſetzt war, ſondern auch der 
das kommende Weihnachtsfeſt die Kataloge zu Ausfluß ließ merklich nach, ſo daß Williams 
Rathe zu ziehen, da ſich die Vorlagen auch bor- nicht jo häufig zum Schnupftuch ſeine Zuflucht 
züglich zu Geſchenken eignen. Der Katalog nehmen mußte wie früher. Er fette dies noch 
wird gegen Einſendung von 75 Pf. (auch in 24 Stunden fort und war von ſeinem 
Briefmarken aller Länder) franko verſandt Schnupfen befreit. Was aber noch wichtiger 
und ſind, ſolange der Vorrath reicht, auch die war, es erfolgte kein Huſten wie früher, und 
vorjährigen Kataloge 2 und 3 ebenfalls das ganze katarrhaliſche Leiden ſchien ver⸗ 
A 75 Pf., alle drei Kataloge für 2 Mark zu ſchwunden zu fein. Nach dieſer am eigenen 
haben. Körper erprobten Kur wandte ſie Williams 
e e eee eee er 05 zer . 20 fe an. — verordnete 
5 rod oder eine konſiſtente Mehlſpeiſe mit 
Stadt⸗Theater. etwas Butter, Vegetabilien, Weißfiſche und 
Am geſtrigen Abend kam eine Novität weiße Fleiſchnahrung, leichte Puddings und 
von einem bisher unbekannten Autor zur erſten getrocknete Früchte. Er hat oft ſogar die 
Aufführung: „Leben“, Tragikomödie in Diät nur dahin verändert, daß er keine 
3 Akten von Eduard Stilgebauer. An- Flüſſigkeiten genießen ließ; eine totale Ab- 
ſcheinend handelte es ſich dabei um das Erſt⸗ ſtinenz iſt zwar am wirkſamſten, doch wird der 
lingswerk eines Anfängers und als dieſer jein | Erfolg der Kur durch einen Theelöffel Thee 
Werk „Tragikomödie“ nannte, ahnte er wohl oder Milch zum Frühſtück oder Abendbrod und 
ſchon, daß es für ihn wirklich zur Tragi⸗ ein Weinglas voll Waſſer beim Schlafengehen 
komödie werden ſollte. Die Novität wurde im nicht beeinträchtigt. „Ein großer Vorzug die- 
1. Akt kalt aufgenommen, nach dem 2. Akt ſer Methode,“ jagt Williams, „it, daß fie den 
machte fi ſchon Oppoſition bemerkbar und! Kranken nicht in feinen gewöhnlichen Beſchäf⸗ 


allen Radfahrer-Kreiſen der Antwort der ein⸗ 
zelnen Miniſterien mit Spannung entgegen. 

— Die Pommerſche Gaftwirthe* 
Vereinigung veranſtaltet am Donnerſtag 
in den Geſamträumen von Bellevue zum Vor⸗ 
theil ihrer Fach- und Fortbildungsſchule eine 
Feſtlichkeit, beſtehend aus Konzert, Theater 
und Tanz. Im Theater gelangt die luſtige 
Poſſe „Eine tolle Nacht“ zur Aufführung und 
werden für den Eintritt in das Theater au 
an Nichtmitglieder Billets zu dem billigen 
Preis von 60 Pf. abgegeben. 

* Stettin, 15. November. Die Einfahrt 
in die Peterſilienſtraße von 
Fiſcherſtraße aus iſt für Wagen verboten. 

us einer verſchloſſenen Bodenkammetr 
des Hauſes Deutſcheſtraße 42 wurde ein S 
Tuch (Herrenſtoff) geſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 2 Per- 
ſonen wegen Diebſtahls, 2 wegen Bedrohung 
und Widerſtandes, eine wegen an Kindern 
gangenen Sittlichkeitsverbrechens, 2 Betrun⸗ 
kene und 7 Obdachloſe. 

— Gefundene Gegenſtände: 2 
Servietten gez. S. H., 2 Knabenmützen, m 
rere Portemonnaies mit Inhalt. 4 Fuß 


Kinderſpieluhren, 1 Packet Eiſenſcheiben, 
Damengurt, 1 Partie Mutterbolzen, 1 Tram 
ring gez. H. G., 1 kleine Damenuhr, 2 Trau⸗ 
ringe gez. E. St., M. F. 

— Bei der Anſtellung von Unter 
beamten iſt, wie der Juſtizminiſter bekannt 
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r Nein, r = Ly 2? on 


mit dem Sitze in Straßburg hat an die Mi 


ſtige Wegeabſperrungen ſchon manches ſchwere 
Unglück herbeigeführt wurde, ſieht man in 


läufer, 1 Handwagen, 1 Packet, enthaltend 


Met Air Rückſicht auf den Programmwechſel ſchüſſe in die Luft ab, um die Polizei herbetzu⸗ Ä ſtecken. Der Ausgang der Geſchichte ift heute verhaftet. Der Obmann des Sanirungs⸗ 


dem Innern, welche ihnen von dieſen verwei⸗ 
gert werden. 


a 


wie Sonntag nur eine Vorſtellung ſtatt, die, rufen. Aus dem benachbarten ſtädtiſchen durchaus chineſiſch. Die Studenten erhielten kuratoriums, Probſt Karlach, will Audienzen 
h nich, Abends 8 Uhr beginnt. Für das Zollhauſe eilten die Zollwächter herbei und einige Tage ſpäter ihre Zeugniſſe und gleich- bei den Miniſtern und beim Kaiſer nehmen, 
Bit andig neue Programm ſind n. A. ver- ſuchten den Kutſcher und den Schlächtergeſellen zeitig ſandte der Miniſter ihnen ein Rund- um den Konkurs der Kaffe zu vermeiden, der 

et worden: Die berühmte Akrobaten. zu verhaften. Die beiden feuerten nun auf die ſchreiben, in dem er ſie aufforderte, ihre Stu- jedoch unausweichlich zu fein ſcheint. Sieben 
Nur Alliſon mit „itariſchen Spielen auf Zollwächter, dieſe machten ebenfalls von ihren dien in Eifer und Frieden zu betreiben. Er Millionen Kronen, das iſt die Hälfte der Ein⸗ 
deim Piedeſtal“, das Quartett Rohnsdorf, Waffen Gebrauch, und es kam zu einem erklärte, daß die Verzögerung in der Ausgabe lagen, find im Konkursfalle verloren. 

tan, Damen-Geſangs-Enſemble von hervor- furchtbaren Durcheinander, in dem ſich befon- der Zeugniſſe den nothwendigen Nachforſchun⸗ Algier, 15. November. In Bab el 

Aender Leiſtungsfähigkeit, der Jongleur ders ein junges Mädchen hervorthat, das den gen zuzuſchreiben ſei, und daß das Ergebniß Oued wurden ſieben Arbeiter beim Einſturz 


Briefkaſten. | 
L. W. Nach der Zivilprozeßordunng find | 

von dem Pfaudrecht ausgeſchloſſen: die Kleidungs⸗ 

ſtücke, Betten, Wäſche, Haus⸗ und Küchengeräthe, 


aa, deſſen „Scenen im Billard-Salon“ Sen- Schlächtergeſellen aus den Händen der Zoll- dieſer Nachforſchungen in jeder Beziehung be' eines Neubaues verſchüttet. Vier wurden ge Need e N A | 
ton hervorrufen, der beſtbekannte, mit ſei⸗ wächter befreien wollte. Sie ſtürzte ſich mit friedigend geweſen fei. f a rettet von denen drei ſchwer verletzt waren einch angeniefieien Oausbatte ue ehnlch Ru | 
Re Karrifatur-Intermezzos unübertrefflicheeinem Dolche auf den Leutnant der Zoltwäh-| — Der Newyorker Senſationsprozeß Mo. ü |. (5, In Allgemeinen läßt ſich die Fra e nicht 
er Little Carlſen, die ungariſch-deutſcheſ ter und verſetzte ihm mehrere Stiche in Hals lineux iſt beendet und hat, wie es nach den * 9 : beantworten es kommt a ein 25 Fal au 
ſeansſoubrette Roſita Schimay, der Hunde- und Arm. Als endlich ein Aufgebot von Verhandlungen der letzten Tage nicht anders Neueſte Nachrichten. Jedenfalls find Ale Altar ssiah — alle 
’ 


Poliziſten herbeieilte und dem Kampf ein Ende 
machte, lagen der Kutſcher und der Verführer 
ſeiner Tochter todt am Boden. Acht andere 
Perſonen hatten Schuß oder Stichwunden 
davongetragen. 1 

— Die Streitfrage in der Berliner Armen⸗ 
Kommiſſion, die ihr Amt niederlegte, weil ſie 
gezungen war, ein dreizehntes Mitglied zu 
wählen, iſt jetzt in erheiternder Weiſe geſchlich⸗ 
tet worden. Man hat noch ein vierzehntes 
Mitglied gewählt; die Wogen ſtürmiſcher Er- 
regung haben ſich dank dieſem Ausweg be— 
ruhigt. 

— Die Gefahren eines Zechgelages in 
Oſtafrika ſchildert folgender Bericht der 
„Deutſch⸗Oſtafrik. Zeitung“: Die männlichen 
Bewohner einer Ortſchaft des Diſtrikts Wi⸗ 
kindu im Norden des Bezirks Dar-es⸗Salaam 
hatten außerhalb des Dorfes in einer offenen 
Makutihalle ein Feſt gefeiert und hierbei bis 
ſpät in die Nacht hinein Goma geſchlagen und 
Tembo getrunken. Gegen Morgen, als dann 
alles voll des ſüßen Palmweins am Boden der 
Makutihalle ſchnarchte, ſtattete ein Löwe der 
Geſellſchaft einen Beſuch ab und holte einen 
Negerjungen aus ihrer Mitte, mehrere er— 
wachſene Schwarze dabei verletzend. Bei 
Tagesanbruch fand man die Ueberreſte des 
unglücklichen Burſchen im nahen Dickicht. 

— Aus Danzig iſt der Rechtsanwalt 
Thun, ein tüchtiger Vertheidiger mit aus— 
gedehnter Praxis, ſeit einigen Tagen ſpurlos 
verſchwunden. 

— Der Hamburg - Amerika - Dampfer 
„Deutſchland“ traf in Newyork mit zerbroche— 
ner Steuerbordwelle ein. 

— Unter den herabgekommenen Elemen— 
ten, die in den Anlagen am Dönhoffplatz in 
Berlin zu finden find, erregt ein Trio Auf- 
ſehen, das aus zwei Frauen und einem Mann 
beſteht, die immerfort zuſammenſitzen und die 
Schnapsflaſche fleißig kreiſen laſſen. Die Ge- 
ſchichte des Mannes erinnert an einen Roman. 
Es handelt ſich um einen früheren Gutsver⸗ 
walter, der in Folge einer ihm zugefallenen 
großen Erbſchaft mit ſeiner Frau und 
Schweſter nach Berlin kam, um hier ein Ge— 
ſchäft zu übernehmen. Gewiſſenloſe Speku⸗ 
lanten veranlaßten ihn, ein großes Reſtaurant 
zu kaufen und hier ſetzte er im Zeitraum von 
8 zwei Jahren nicht nur ſein geſamtes großes 
m und Zement hergeſtellt, und das Aeußere, Vermögen zu, ſodaß er bettelarm wurde, jon- 
ein Verwittern zu vermeiden, mit Qua- dern er gewöhnte ſich auch das Trinken an; 
dre aus Granit verkleidet. — Zum Bau ge- ebenſo ging es der Frau und deren Schweſter. 
aun 90 000 Kubikmeter Kies, 270000 Sack Alle Verſuche der Verwandten, die Energie des 
zut und 7000 Kubikmeter Granit. — Bis- Mannes zu wecken, blieben erfolglos. Er lebt 
hend 83 000 Kbm. Erde ausgeſchachtet und ſeit dieſer Zeit von der 1 der 


düster Frangois Cabaret mit 12 Liliputaner⸗ 
Ndchen, ein amerikaniſches Excentric-Trio, 
hig ne zur Darſtellung lebender Bilder ver⸗ 
Se Künſtlergruppe. Eine beſondere 
f de enswürdigkeit wird ferner geboten durch 
kenhtunſtſchwimmer und Taucher Geſchwiſter 
kr n, mit mannigfachen Vorführungen un— 
ir aſſer. Triton kann ſich, wie mitgetheilt 
den des Weltrekords im Tauertauchen rüh- 
abr nd verbleibt 4 Minuten ununterbrochen 
. Waſſer. — Im Tunnel findet bis um 
kun hr Nachts Freikonzert der mit 22 Muſi⸗ 
g beſetzten Hauskapelle ſtatt. 


zu erwarten war, zur Freiſprechung des Ange⸗ Berlin, 15. November. Aus Dresden 
e Bid Er ee wird berichtet? Der Weberjtreit in Merane 
eigens oe Ei Frau Abams in 1 2 Ba: 7 n 2. 5 5 —— 
Bette todt aufgefunden. Frau Adams war einzeln kleine Eopnanfbefferun e 
längere Zeit krank geweſen und wurde wäh⸗ ah 5 kei ien Tarif of . 
rend der Krankheit von ihren Kindern und für 1 e 
n Frermde Cort gepflegt Einige für die Arbeiter am wichtigſten iſt, weil die 
Stunden vor ihrem Tode hatte ihr Cörniſh F 
Mineralwaſſer zu trinken gegeben aus einer Gewerbetreibende iſt der Streik verhängniß. 
Flade die Ritz eiche de 3 die Fabrikweber die Hauptkonſumen⸗ 
5 Die Ae ehrere 0 e eee ge CE. 
Kr eee dae Dep Das nen yon nie Bee El Sub 
mit einem ſtarken Gift vermiſcht war, welches 5 . Ei aba 5 3 5 nn W 
den Tod der Frau Adams herbeiführen mußte FIR ee -EFR ern ene ee SUR 
im wan daruuf un, den Absender 8 ſtellung zu beſuchen. Die Nachricht wurde den 
Flaſche zu ermitteln. Zuerſt wurde der Apo- Pariſer Induſtriellen vom Deputirten Del⸗ 
theker, der das Mineralwaſſer verkauft hatte oncle mitgeiheilt, welcher dringend mahnte, 
des Giftmordes bezichtigt, bald aber richtete a a „ 
N der Ve { Ban 2 N en '$ 2 gen? nen. Ei 
de Sohn des gan Ben Dingen Roi Sans Mabtip wid gemeldet: cher ang 
neux, der in ganz Newyork als Lebemann be- eee er 5 ie 1 
kannt war, ſollte, wie die Anklage annahm Saltellon und Baleneio gehen ſchwere Regen, 
zu Frau Adams Beziehungen gehabt haben, güſſe nieder. Der Eiſenbahnverkehr iſt an 
von welchen er ſich zu befreien ſuchte. Er vielen Stellen unterbrochen, da Erdrutſche 
wurde verhaftet und nach einem langwierigen ſtattgefunden haben und mehrere Bauten ein⸗ 
Prozeſſe auf Grund belaſtender Zeugenaus⸗ zuſtürzen rohen, 28 Flüſſe Jucar und 
ſagen zum Tode verurtheilt. Seine Anwälte, Turia ſind über ihre Ufer 95 treten und haben 
unter welchen ſich Herr Black, der ehemalige zahlreiche O rtſchaften unter Waſſer geſetzt. Bei 
Gouverneur des Staates Newyork, befand, einer längeren Fortdauer des Regens be 
ſetzten jedoch eine Wiederaufnahme des Pro- fürchtet man die Wiederholung von Kata⸗ 
zeſſes durch, und nun ereignete ſich etwas, wasſſtrophen, wie ſie ſich bei der Ueberſchwem⸗ 
in Amerika in ſolchen Fällen häufig zu ge⸗ m 1897 ereigneten. g 
ſchehen pflegt: mehrere der früheren Be. Wien, 15. November. Das Befinden 
laſtungszeugen waren plötzlich berſchwunden des Kaiſers it andauernd günſtig, er unter 
— ob freiwillig oder unter fremder Nachhülfe, nahm geſtern Nachmittag einen Spaziergang 
mag dahingeſtellt bleiben — und für die Ge! im Schönbrunner Park und hat ſodann ſeine 
richte des Staates Newyork nicht erreichbar.] Enkel, die Kinder der Erzherzogin Valeria 
Das gab dem ganzen Prozeß eine andere empfangen. u HER 
Wendung. Molineux betheuerte feine Un-. Paris, 15. November. Das „Journal“ 
ſchuld und behauptete, daß er Frau Adams f theilt mit, daß der Juſtizminiſter beſchloſſen 
weder gekannt, noch jemals geſehen habe, hat, dem Unterſuchungsrichter Le Mercier die 
worauf der Staatsanwalt erklärte, daß dies Unterſuchung über die Sumbert-Affaire zu 
völlig gleichgültig wäre — Molineur habe entziehen. Die Urſache dieſes Entſchluſſes 
dann eben nicht Frau Adams, ſondern ſeinen [wird nicht angegeben. 
ehemaligen Klubgenoſſen Corniſh, mit dem 1 £ 
er verfeindet geweſen ſei, vergiften wollen, und 
das Gift ſei nur an die falſche Adreſſe gekom⸗ 
nien. Die Advokaten ließen jedoch durchblicken, 
daß man den Giftmord eher dem wirklichen 
Freunde der Frau Adams, eben jenen Corniſh, 
zutrauen könnte, und die Geſchworenen ſchie— 
nen dieſe Anſicht zu theilen, denn ſie ſprachen 
den Angeklagten nach verhältnißmäßig kurzer 
Berathung frei. Die Freiſprechung wurde 
vom Publikum im Gerichtsſaale und auf der 
Straße mit demonſtrativem Beifall mufger 
nommen. 

— Die Prager Stadtväter haben ſich wie⸗ 
der einmal ausgezeichnet. Diesmal im buch⸗ 
ſtäblichen Sinne des Wortes. Denn ſie haben 
nach der „Zeit“ beſchloſſen, einen Orden zu 
ſchaffen, den jedes Mitglied des Prager Stadt⸗ 
rathes zu tragen berechtigt iſt. Eine große 
Medaille wird fortan die Bruſt jedes Prager 
Stadtraths ſchmücken, damit die Welt weiß, 
mit wem ſie es zu thun hat. Wie die Prager 
Blätter melden, liegt der Entwurf für die Ab⸗ 
zeichen bereits fertig vor. Die Abzeichen ſollen 
aus Gold hergeſtellt werden und die Größe 
der Fünfkronenſtücke haben. Auf emaillirtem 
Grund wird das Wappen der Prager Altſtadt, 
umgeben von ſieben geſchliffenen Granaten, 
welche die übrigen ſieben Stadttheile verſinn— 
bildlichen, erglänzen. Auf der Rückſeite wird 
der Name des Trägers dieſes ſeltſamen Ordens 
zu leſen ſein. 

Aachen, 14. November. Das Todes- 
urtheil gegen den Gattenmörder Franck hat 
die kaiſerliche Beſtätigung gefunden. Scharf 
richter Reindel iſt bereits eingetroffen. Mor⸗ 
gen Vormittag 6 Uhr wird Frank mittelſt 
Guillotine hingerichtet werden. 

Prag, 14. November. Der langjährige 
Reviſor der Wenzelsvorſchußkaſſe Bily wurde 


Schulden eines minderjährigen Kindes zu bezahlen, 

es ſei denn, daß dieſe Schulden mit ihrer Be⸗ 

willigung gemacht ſind. Ueber die Unterhalts⸗ 
berechtigung jagt das Geſetz (8 1602 des B. G.⸗B.): 

Ein minderjähriges unverheirathetes Kind kann 

von ſeinen Eltern die Gewährung des Unterhalts 
inſoweit verlangen, als die Einkünfte ſeines Ver⸗ 
mögens und der Ertrag feiner Arbeit zum Unter a 
halte nicht ausreichen. — Elſe Sch. Es heißt s 
ſtets: „In die Schule.“ Der junge Lehrer, wel⸗ | 
cher das Gegentheil behauptet, iſt für den deutſchen r 
Unterricht noch nicht reif. Auch bei der Frage⸗ | 
ſtellung iſt das Wort „welcher“ grammatikaliſch Bir 
falſch. — P. S. Die amtliche Ziehungsliſte der 

genannten Lotterie iſt bisher noch nicht im 
„Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht. — Karl St. Der 

Anwärter zum Telegraphenmeiſter muß in einer | 
mechaniſchen Werkſtätte und einer Telegraphen⸗ 

bauanſtalt ausgebildet und 1 Jahr im Eiſenbahn⸗ 
Telegraphen⸗Unterhaltungsdienſt, ſowie je 3 Mo⸗ 

nate im Telegraphendienſt und im Bureau der 
Telegrapheninſpektion beſchäftigt geweſen ſein. 

Nach beſtaudener Prüfung erfolgt diätariſche Be⸗ 

ſchäftigung bis zue Anſtellung in einer etats⸗ 

mäßigen Stelle. Die Bewerber müſſen ſchulden⸗ 

frei, unbeſcholten und geſund ſein und ihre Militär⸗ 

verhältniſſe geregelt haben. 


RR 9055 In der Woche vom 2. November bis 
1 odember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
Ar krankungen in Folge von an ſteckenden 
Mnkheiten vor. Am ſtärkſten trat Scharlach 
"Woran 32 Erkrankungen, davon 9 iu Stettin, 
gescidjnen waren. An Maſern erkrankten 
U sonen, davon 19 in Stettin, an Diphterie 
Whus ſonen, davon 5 in Stettin, und an Darm⸗ 
ke 1. Perſon in Stettin. In Stargard und 
Im Kreiſen Greifenberg, Naugard, ns Uecker⸗ 
te, und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
7 "ender Krankheit vor. 
[ eins Der Dirigent des Greifswalder Ging: 
deins, Herr Fritz Vögely, welcher auch 
0 ſtent des hieſigen Schütz'ſchen Muſik⸗Vereins 
8 t in der ausgeſchriebenen Bewerbung um die 
eus eines artiſtiſchen Leiters der Landesſchule 
ff in Graz in die engere Konkurrenz ge⸗ 
5 und weilt augenblicklich in Graz, um eine 
be⸗Orcheſteraufführung zu dirigiren. 
n T Im Bellevue- Theater wird bei 
Aon, Aufführungen von „Alt⸗ Heidelberg“ am 
An tag und Dieuftag Frl. Eberspächer die Rolle 
RMäthie“ ſpielen. 
e Wegen eines kleinen Zimmerbran⸗ 
ac wurde heute Mittag 1 Uhr die Feuerwehr 
dem Hauſe Kreckowerſtraße 18 gerufen. 


vwuumntz 


geröstete 


Kaffees 


bleiben dauernd i.d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft. 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ueber die Art und Weiſe der Ausfüh⸗ 
des Völkerſchlacht⸗Denkmals bei Leipzig 
elsher wenig bekannt geworden, und doch 
al intereſſant, zu erfahren, was für Mate⸗ 
| al derarbeitet wird und welche Maſſen zur 
Ntellung gehören. Sämtliches Mauer- 


Gummivaren 


jeder Art. Special Offerten verſ gratis u. franco 
. II. Wie len. Fraukfurt a. M. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 15. November. „Daily Mail“ 
berichtet aus Petersburg über den Geſund— 
heitszuſtand des Großfürſten-Thronfolger noch 
Folgendes: Der letzte Influenza-Anfall in 
Kopenhagen hat die Lunge ſtark angegriffen. 
Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß bei der Seci— 
rung der Leiche Alexanders III. Tuberkeln ge— 
funden worden ſind. Ebenjo iſt die Mutter 
des Zaren Alexander an Auszehrung geſtor— 
ben; dies beweiſe, daß die Krankheit in der 
Familie erblich ſei. 

Belgrad, 15. November. Die Blätter 
melden daß König Alexander Anfang Januar 
das Grab ſeines Vaters in Krüſchedol be— 
ſuchen werde. Ob bei dieſer Gelegenheit ein 
Beſuch in Wien ſtattfinde, iſt, da die diesbe— 
züglichen Verhandlungen ſich noch in der 
Schwebe befinden, bisher noch nicht ent⸗ 
ſchieden. 

Fez, 15. November. Der Thron-Präten— 
dent iſt von ſeinen Anhängern verlaſſen wor— 
den, nachdem dieſe in Erfahrung gebracht, daß 
der Sultan mit Truppen im Anmarſch ſei— 
Dieſer ſteht 13 Kilometer von Fez entfernt 
und wird wahrſcheinlich bis Mequineta vor⸗ 
dringen, um die aufrühreriſchen Berber— 
ſtämme zu züchtigen. 

Kapſtadt, 15. November. 700 Ein⸗ 
wanderer durchziehen die Straßen der Stadt 
und verlangen von den Behörden Päſſe nach 


Börſen⸗Berichte. 
getreldepreis ⸗Notirungen der Landwirt 
ſchaftskammer file Pommer it. 

Am 15. November 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide gezault in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis 135,00, Weizen 148,00 bis 150,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,— bis —,—, 
Rübſen —.—, Kartoffelu —,—, 


ird bis zur Höhe von 65 Meter nur aus 


0 600 Kbm. Erde zur Herſtellung des Hügels Leute. Alles, was durch die Bettelei, an der 
der Wälle angefahren worden. Zu den ſich die beiden Frauen auch betheiligen, erwor⸗ 
don dichtbaren Trag- und Strebepfeilern, die[ben wird, geht in Fuſel auf. Die verfallenen 
den er Höhe aus den intereſſanten Grundriß] Geſtalten der drei Perſonen laſſen erkennen, 
blen laſſen, tamen 12000 Km, Kies und daß fie die letzte Stufe ihres Daſeins bald er— 
ate! Sek Zement zur Verwendung. Die reicht haben. Ei 
1 en der Heldengröße, der Baterlandsliebe] — Aus dem chineſiſchen Studentenleben 
, Treue verdienen ein ſolches Dankes⸗ wird eine charakteriſtiſche Geſchichte aus — 
N. Die lebende Generation ſetzt ſich in Japan berichtet. Der chineſiſche Geſandte in 
h Anerkennung der Verdienſte der Dahin⸗ Japan hat die Pflicht, den chineſiſchen Stu- 
genen ſelbſt ein Ehrenmal. Hoffentlich denten, die in Japan ſtudiren wollen, ein 
der Deutſche Patriotenbund durch die] Führungszeugniß auszuſtellen. Dieſer Beamte 
lege währte Geldlotterie in den. Stand ſcheint es mit jeiner Pflicht doch nicht ſehr ernſt 
Reit, in den folgenden Jahren rüſtig weiter genommen zu haben, und jo mußten die armen 
| en zu können. 5 Chineſen, ſtatt ihren Wiſſensdurſt befriedigen 
Grein Ueber eine jizilianiiche Straßenſceneſzu können, ſich unthätig in Tokio umbertrei- 
Jen bt man dem „B. B.⸗C.“ aus Palermo ben. Als die Studenten durch verſchiedene 
Di 11. November: Heute früh begegnete Geſuche und Vorſtellungen nichts erreichen 
ler utſcher Antonio Canale vor dem Stadt- konnten, marſchirte die ganze Gaſellſchaft in 
one Amiraglio dem Schlächtergeſellen[ corpore nach der chineſiſchen Geſandtſchaft, 
at ti, der ſeine Tochter verführt hat. Der erzwang den Eintritt und drang ſchließlich in 
| 1308 jenen Revolver und ſchoß dem jun⸗ das Privatzimmer des Geſandten. Se. Erxcel- 
fir t urſchen eine Kugel in die Bruſt. Dieſerflenz wurde beim Zopf ergriffen, man riß ihm 
une nieder, behielt aber noch ſoviel Be- die Kleider vom Rücken und verabreichte ihm 
Ing ang, daß er ebenfalls den Revolver ziehen mit Stöcken und Fäuſten einen gehörigen 
lie Auf ſeinen Angreifer feuern konnte. Durch Denkzettel. Nur das Herbeieilen japaniſcher 
N chüſſe wurde eine große MenſchenmengePoliziſten verhütete Schlimmeres, da die Stu⸗ 
lockt. Mehrere Männer feuerten Revolver- denten beabſichtigten, das Gebäude in Brand 


Ergänzungsnotirungen vom 14. November. 

Platz Berlin. (Rach Ermittelung.) Roggen 
186,00 bis —,.— Weizen 151,00 bis —.— 
Gerſte —.— bis —,— Hafer 148,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 126,00 bis —.—, 
Weizen 147,00 bis 154,00, Gerſte 129,00 bis 
132,00, Hafer 126,00 bis 130,00. 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 14. November gezahlt loko 
Berlin 15 Mark per Toune inkl. Fra ht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 141,50, Weizen 161,50. 

Kiverpool, Weizen 172,75. 

Odeſſa. Roggen 138.50, Weizen 155.75. 

Riga. Roggen 150,50, Welzen 166,50. 


Magdeburg, 13. November. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ut uvreiſe Trauſtto 
ſob Hamburg, Per November 15,00 G., 15,10 B., 
per Dezember 15,05 G., 15,15 B., per Jauuar⸗ 
März 15,30 G., 15.45 B., per April 15,55 G., 
15,60 B., per Mai 15,70 G., 15,75 B., per 
Auguſt 16,10 G., 16,20 B. Stimmung ſchwächer. 

Bremen, 14. Novbr. Börſen⸗Schluß⸗Bertcht. 
Schmalz höher. Loko — Pf., Tubs — 
f., Doppel⸗Eimern — Pf., November⸗Lieferung: 
Tubs und Firkins 57 Pf., Doppel - Eimern 
57½ Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonntag, den 16. November 1902. 
Ohue Temperaturveränderung veränderlich, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. ; 


Turnhalle 
(Grünſtraße). 
Sonntag, den 16 November: 
0 \ 9 H » 
2 grosse streich-Concerte 
von der Kapelle des Grenadier-Regiments König 


Friedrich Wilhelm V. 
Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. 


— 


; Stettin, den 14. November 1002. ö Todesfälle: 
8 Erneuter Hilferuf ! Bekanntmachung. Bußztag Abend 8 Uhr Sohn des Kutſchers Vralbt; Tochter des Arbeiters 
nr den gebildeten Ständen angehörige, durch Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am |im großen Saal des Evangel. Vereinshauſes: Herr | Schnell; Arbeiter Schulz; Arbeiter Stellmacher; 
ige Krankheit und harte Schickſalsſchläge] Dienſtag, den 18. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr Miffionsinfpettor Paſtor Römer, Berlin-Friedenau:] Arbeiterfrau Arndt, geb. Matje; Sohn des Tapeziers 
de heimgeſuchte Familie mit unverſorgten | ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer Eine wichtige Bu tagsfrage. Fick; Schiffskapitäns⸗Wittwe Rüting, geb. Rickmann. 
fene deren ſich die chriſl. Rächfteniebe . St drug auf, der, Obertwiet vom eahabahe depot] eſondere Plate b 1 % werden bis 5 Minuten || oma Mädchen mit Tangiährige 
A dankenswerther Weiſe angenommen hat, be- bis zum Bäckerberg, ſowie eines Theiles des Per- vor Beginn referbirt. Geb. Jung. Mädchen geugniß ſucht br 


0 ET a räfti ft ſonen-Bahnhofes ftatt. — a 5 
ch weiterhin der thatkräftigen Unterſtützung bubofes fi 1. Januar Stellung, am liebſten bei älterer Dame 
Bette = Verein 


Ait jest nicht mehr 3 tärken, was] Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗ Deputation. 5 e 
h will ee u leben will. F Linie » oder älterem Herrn. Gefl. Offerten unter 91 an 
leder Liebe Chriſti willen bitte ich um neue . er 1. Stelle unter günſtigen die Expedition der „Anklamer Zeitung“, Anklam. 
das 7 0 e 8 lle den. 1 2 ı erleihen. . en 22 2 77 
b l 1 1 Re 5 171 im Verwaltungsgebäude ] unter dem nr BERATER Tüchtiger Müller, 
rer a der Magazinſtraße. h . - * — Wen 
Pfarrer Emil Geske, era Berlin W., Vietoria-Luiſe-Platz 6. verheirathet, 32 Jahre alt, welcher bis jetzt als 
Infolge Vergrößerung ſind in unſerer F war, ſucht ſogleich oder ſpäter 
Haushaltungsſchule, Neue Bayreutherſtr. 6, . baſſende Stellung. 0 
zum 1. Januar 1903 noch einige Plätze zu Leopold Schröder, Müller, 
beſetzen. Ausb. in allen hauswirthſchaftl. Göritz (Oder). 
Arbeiten, im Kochen, Waſchen und Plätten, 8 


Klehko, Prov. Poſen. Der Magiſtrat. 

ladtverordneten-Verſammlung. Bekanntmachung. 
Handarb. u. © idern, ſowie Fortbild. i | 4 
Elementarkenutnſſſen, 2 e Gehe: | Stadt- Theater. 
Dauer des Kurſus 1 Jahr. Mäßige Auf Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


eberſtag, den 20. d. Mts.: Keine Sitzung. Die auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt erzeugten 
nahmebedingungen. Nähere Auskunft durch 


l e 3 Schlacken find zum Preiſe von 25 Pf. für 1 ebm 
u, den 16. November 1902. auch in kleineren Mengen — verkäuflich. Kauf 
die- Vorfteherin Frl. Claassen. Proſpekte Die Waise aus Lowood. 
gratis und franko. Der Vorſtand. Abends 7 Uhr: IV. Serie. Bons ungültig. 


F r Allie aa a Fin. a 


Dr. Scharlau, ige len ſich im eee der Gas⸗ 
a ET 27 Oktober 1002. fanſtalt, Pommerensdorferſtraße %6, melden. 
| Stettin, den 27. Oktober 1902. Stettin, den 6. November 1902. 


| Bekanntmachung. Der Magiſtrat, 
N det a 145 Skrahenpofigeiverord: | Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


2 
2 


5 Februar 1898 wird die Ei ti 2 A Nachmittags 4 Uhr, Entree 350 inel. f 
eh kerfilienſtraße von der Fiſcherſtraße ang für I. 5 BT IE. DE = S Lohengrin. eo: ends bi 8 ö 7 30% Garderobe, 
eie verboten. A J hi Ki h ; W er: ee Montag: J. Serie. Bous ungültig — — ur 3 
Tue: . .. 2 2. 2 pe 11. n allen mnaſtal⸗ u. mentarfächern für TEE 3 Er 
N. Rönigliche Polizei:Präfident. ACO Irche. Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 % monatlich. Einmaliges Gaſtſpiel Bock= Brauerei 
| . Sehreeter. 5, Buftag, Abends S Uhr: Beſte Erfolge und Zeugniſſe. en 8 5 * p e 
| Stettin, den 14. dune . Geiſtliches Concert _ Grundmann, geiniöfape . Vilma v. Mayburg Täglich: 
Bekanntmachung. unter Mitwirkung von Frau Profeſſor Standesamtliche Nachrichten. A Scharſpiel gau Berlin. Theater- und Spezialitäten - Vorstellung. 
b fi Manalifation der Gabelsberger⸗ und Peſta⸗ Schmi t-Köhne > Stettin, den 14. November 1902, unten Rock, Sonntag, u. 16. A 1902: i 
8 8 awifggen 1 Bee: und Turner⸗ 7 Geburten: Dienſtag: Il. Serie. Bons gültig. 4 Re: © 2 1 N 
Vest wie der Grünſtraße von der Turnhalle bis) des Organiſten Herr 1 Ein Sohn: dem Bremſer Michaelis, Ober⸗ ses 
N Mn talozziftraße fol im Wege der öffentlichen n U. Hildebrandt Leutnant . Arbeiter Mallwitz, r Martha. Grosses oncer 


dei ung vergeben werden. und des Jacobi-Kirchenchors (Dirig. Herr Manzke); Maſuth, Kutſcher Gloerecke, Abeiter Liebherr, Lyonel Alexander Höffken als Debut. ausgeführt von der 


n 2 2 1 N 1 . „ NN 3 fi 7 
umagungsunterlagen find in der Regiſtratur Begleitung: Herr Prof. Lorenz. Arbeiter Wall, Arbeiter Popowski, Kauft Kapelle des Feld- Artillerie Regiments Nr. 2. 
mer 1 50 ben ar 1 119 2 nn 5 Mufltalien Rau, Arbeiter Schild, Maler Teichert, von Bellevue-Theater. Von 5 Uhr ab: Theater. 
hi, Jimmer Nr. 2156 — einzuſehen oder aus- handlung und am Bußtage bei Herrn Spiegel- Seifert, Kaufmann Glied, Cigarrenhäudler Knuth, Sonntag: 1 23 f ah? 
kanach der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein. händler Runge, Papenſtraße 1. Arbeiter Tengler. er 3 ungültig. Die dr el Gra ten. Im weißen Nöß l. 


SR — ‚20 © —— riefmarken nur] Ertrag für die Kirche. 1 

age dort zu beziehen. 1 

C. Sal = Fa 5 25. N ECC en; 
. vers ass 1 r, an die obige Geſchäfts⸗ 3 3 

dn m euere gene: Su Friedenskirche Grabow. 
einzureichen. Die Er en derjelben| Am Bußtag Abend 5 Uhr: 


denach Ablauf d t iſt i N eh, N 
e erihienenen Bieter in Imispinmer] Liturgiſche Bußtagsfeier. 


IK 


TEN) Ei TONER 


Eine Tochter: dem Arbeiter Runge, Kellner Baier, Nachm.; H 
Arbeiter en Sr Aeta Neuhaus, Kl. Breite} Der Beilchenfre eh 
rbeiter Tetzlaff, Poſt-Aſſiſtenten Vogel, Arbeiter m Saale: Großes Militär⸗Konzert. 
Wegner, Reſtaurateur Diedrich, Tapezier Hohnſtein, 8 Montag 705 Dee 95 


Maler Kleinſchmidt, Arbeiter Graeber, Bäckermeiſter 1 5 
1 Arbeiter Krauſe, Malermeiſter Lück, Alt = Heidelberg. 
rbeiter Ulrich. a 1 


23 Adee! nr 
Schiffer Schreiber 5 195 Frl. Radtke; Bauarbeiter 15 Ster In- K-Säle. 


Ein Abenteuer im Wittwenverein. 


Neues 
intereſſautes Spezialitäten - Programm. 
Sarello, Damen- Imitator. 
[Tim u. Tamm, afrobat. Clowns. 


e, adtbaumei Schulz, Verwaltungs-] Gemeindegeſang und Chorgeſang — Kirchenchor, Laſſendetrung 8 ub. 
„oladammer Nr. 2183. > |Männer- und Damenchor. An des Herru] Tornow mit Frl. Voigt. ie 200. Entree 20 Pfg. Mieſervirter Play 40 Pie 
I ae J Zee nos 0 ſprache des Herrü] Torn 0 20 Wilhelmftzahe 20. N Ad 


Nach der Vorſtellung: 5 


hefriſt 4 Wochen. Aten ene Fl | 
0 e a e Burke etefergejere Heute: Neues Programm. 
„ Tanz. 


Km Der W a 2 3 Wee in RR = den Kirche eee ar 1 au 
lion für S N 1 5 9 huß iſt für Grabower Arnie r mit Frl. Bober; Holzbildhauer Rutz mit Frl. Anfang 6 uhr. FEude 
f fir Stra u u. zanalifation. und Kranke beſtimmt. 9 Beckmann. * > Er Entree 20 . Sperräg 40 . Kinder die Haft. 


. re a ̃ ͤ̃]˙ . ⁰-.-wmmů 7 m:. ] % ⅛ Fr X(˙ͤ 1 DEE, 
ee 2 = * am 9 S Zn DE > U ne DZ ElZun „u > ac Tr. AA we u I u 
N v a N rt * = ar 1a 0 rr se a 2 Ze u of Ze 


Dr. Brehmer’s 
berühmte internationnie Heilanstalt für 
Lungenkranke 


, Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaliung. 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 
Deutsche Aerzte: ] Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweig 
anstalt. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulski. 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


Schon 22. November Ziehung 
D rr Dombau- 
( ELDU- Lotterie. 
* 13164 Gewinne. 


375 000 Mark. 
Hauptgewinn event. 
100 000 Mark. 
ger Loose A 3 Mark, 
Porto u. Liste 30 Pfg., versendet 


Fr. Brüning, Braunschweig, 
Friedrich Wilhelmstr. 29. 


| inmoforie«F, 
wol- an und EnportHandlun 


Lothringer Rot- u. 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 


. Wolkenbaber, Stettin, 


Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj, des dentschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 20 Ltr. m ate 
. = nz — 42 N von er \ 2 88 en 9 Ltr ah dl M t 
r. nigl, Hoheit des Grossherzogs von „ — 14 eg W̃᷑ 7 
4 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. * pr 9¹ B han ung, el. 
— reisliſten zu Dienſten. 


Grössstes Lager 
Concert-, Salon-, Stutz. und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen, 
Grössen u. Ausstattungen. Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums. 


Salon-Bechstein. 


In geſonderten Räumen; Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon⸗ und 
Stutz⸗Flügeln, Salon» und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
C. Bechsteim in Berlin. 

Verkauf, Lief z rung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof-Pianoforte⸗Fabrik von 

C. Bechstein in Berlin. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Auſſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon: und 
Stutz Flügeln, Salon» und Cabiuets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
6. Sehweehten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garautieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik folche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolken bauer, 

Vertreter der Hof-⸗Pianoforte⸗Fabrik von 

G. Schwechten in Berlin. 


Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


. EN SETIEETEZ FEN FUN 
Ser Stottern, Stammeln und Lispein heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, II. 


® . ” 
Muſterhafte Obſtbäume 
Alleebäume, Zierbäume. Zierſträucher. Weinreben, Beerenobſt, prima 
Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen. Blumenzwiebeln u. ſ. w. 


Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturauleitungen 
koſtenfrei zu Dienſten. 


1 e 
Ed. Poenicke & Co. m. b. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 


Unſere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 


u 


ver ( 30 wirklich erſtklaſſige, 
Pr Wollen Sie beſſere Jagd 0 
und Schußwaffen aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ 
preiſen kaufen, ſo fordern Sie meinen reich⸗ 
iluſtrirten, intereſſanten und lehrreichen großen 
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen und ca. 
1000 Abbildungen an, derſelbe wird ſofort gratis 
und franko verjandt. 


II. Burgsmüller, 
Innungs⸗Büchſenmachermeiſter, 
Jagdgewehrfabrik u. Feinbüchſenmacherei, 
Kreiensen (Harz.) 


Extraf. süsser Johan nisbeervein 
a Flasche 40 H. 

Eixtraf. süsser Stachelbeer wein 
ü Flasche 50 &. 
Apfelwein feinster Qualität 
à Fl. 30 , bei 10 Fl. à 25 . 
Echter feinster Samos-Museat 
a Flasche 60 H, bei 10 Fl. a 55 . 
Eehier portugiesischer und 
spanischer Portwein 
a Flasche 80, 100 und 120 . 


Franz Wartenberg 
am Kaiser-Wilhelmplatz. | 


 Eisenhahnsehlenen mE 
zu Bauzwecken und Gefeifen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ac. offeriven billigſt 
__Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Frische Schellfische, 


Nordseeschollen u. Zander, 


starke pommersche Hasen, 
abgezogen und. sauber gespio«t, 


trisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
Wildschweine, 


Hirschrückenund Keulen, 
auch in kleine Braten getheilt, 


frische Rebhühner, 
Fasanen, 3 
Waldschnepfen, 
junge gemästete Gänse 
und Enten, 
junge Hühner, Tauben 
. und Suppenhühner, 
täglich frisches Gänse- 
fleisch und Gänseklein, 
Gäünsepökelfleisch 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Salon-Steinweg Nachi. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon⸗ und 
Stutz⸗ Flügeln, Salon, und Kabinets- 
Pıaninos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 


— — 
Monatliche Theilzahlungen. Bel Baarzaalung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung. Export nacı allen Weltt.eilen, 
Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos und portofrei, 

Kr N 7 2 8 


Die General⸗Ageutur n Pommern 
mit vorhandenem Bureau ze. in Stettin 
wünſcht alte eingeführte Verſichern ge-Geſellſchaft 
: Leben und Unfall ——— 
ſofort oder ſpäter neu zu beſetzen. 
Nur erprobte Fachleute (ev. auch Jnſpektoren) wollen ſich unter 


Aufgabe von Referenzen und Angabe bisheriger Erfolge möglichſt um⸗ 
gehend melden sub K. P. 3340, Rudolf Mosse, Stettin. 


d sind rein, nahrhaft und bekömmlich. 
Erhältlich i. d. Apotheken, Drornen-, Colonialwaaren- u. Delikatessgesch. 


F. W. Mayer, Apotheker Dr. H. Nadelmann; in Züllehow: 


Engros-Niederlagen: Heyl & Neske, Emil Henschel, 
H. Carnuth, R. Klisch. 


Ueberall 
vorräthig! 


Na 
An ® mit dem 
Se ile Pfeilring. 


— 


Mönchenstrasse f. & > f \ > 225 Bein, mild, neutral. Preis 25 Pig. 
5 IN ese r W eg IR saründet Eine Fettselfe ersten Ranges. 
Hugo Bes chlow, “es E% 9 Lanolin abril WMariinikenfelde. * 


Ak PFE 


Auch bei Lauolin - Toilette - Cream - Lanolin achte mau auf die 
Marke Pfeilring. 


Neu!!! Eröffnet. Neu! 


Uhrmacher, Stettin, 


Breite, 4, part. u. 1. Etage. Köſtritzer Schwarzbier. 


Empfehle und verſende unter ! n 


zar öchſterLeiſtungs⸗ ) 5 
10% 1 —.— — Dieſes altberühmte Vier, welches infolge ſeines großen Malz und Wür ze⸗Ertraetes 


t an. Extra ſtark und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


von 


gebaute filberne Memon. J und diekonvalescenten jeder Art von hohen mediziuiſchen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben 
kolr-Uihren für Knaben und in ganz frischer Füllung in Stettin bei dem General-Vertreter Golien «ae Bötizer, Wein 
und Bier en gros, und F. W. Krause, Königſtraße 1. 


Herren v. 15 an. Goldene ni f 
BDanren-Nemontoirihren } 
in reizenden Neuheiten von 5 
20 46 aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 


Geſcheuke geeignet, 30 bis 
Ab 


Qualität- und Dekorations⸗Stücke mit 
Vril anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
böchſlen Preislagen. 

Schwere goldene Präeſſions⸗Uhren aus bes 
whnten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Megulator- und Standuhren⸗Lager 
unſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


ü Fl % 3, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis ſetzt Da 
geſsweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. 1d rn unss, 
Parfumcur in Stöhr, l 

Dic alleinig; Niederlage befindet ſich in Stettin bel Be 


el oe. Breiteſtr. 60, in Graben BEBLBERBEBB Jahrelang haltbar Sc e 
SER 8 3 U onischmeckend! Billig! 


vie-d-vis dem Garnifon:Lazaretb, Ecke Paſewalker Chauſſee, Pro 
nade zum Central⸗Friedhof, ein bürgerliches Reſtaurant eröffnet ha 
Bitte um geneigten Zuſpruch. 


f Ergebenſt 
franz Sohn. _ 


Neu! Wo it die Intereffante beliebte Damen-Bedienung ? Nur 


36a Cafe Tirletain, Bogislapſtraße 3. 


—— 


Olke 
5 = RER F Ä 
* Eu PR . 


Be 


quillt der Segen, auch die Erde hr ihn! 
Beweis: Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen, = « 


in denen sich die wirksamen Bestandtheile der Sodener Heilquellen vereinigt 
finden. Und dass diese. Bestandtheile wirksam gegen Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Bronchialkatarrh etc. sind, das weiss jedes Kind, 


Also: Gebrauchen Sie Fay's „ächte Sodener“ wenn Sie husten oder ver- 
schleimt, wenn Sie heiser oder erkältet sind; sie helfen Ihnen sicher! Wohlthuende 
Einwirkung auf den Magen! 


Erhältl. in allen Apotheken, Drogerien u. Mineralwassorhandlungen, zum Preise von 85 Pig. 
por Schachtel. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Hönigstrasse 8. - 
erdurch A 


finem hochwerthen Publikum beehre ich mich hi 
höflichst anzuzeigen, dass ich obiges Hötel käuflich erworben une 


solches als Hötel I. Ranges weiterführen werde. 
Sämmtliche Räume werden jetzt vollständig renovirt 


empfehle ich nun das kom ortable eingerichtete ne 


und 2 


| 


mit 40 Fremdenzi mern, Salons, Schreibziumer 
elektrisches Licht, — 

Mein Hauptaugenmerk werde ich auf’ eine vorzügliche 
Küche zu zivilen Preisen richten. 


empfehle ich aus dem ſoeben für mich ein- 


Pa. Zartenthiner Torf D N) nee Gute exquisite Weine. Verschiedene Biere. 
tee ee 1 ©: a periender Für aufmerksame Bedienung werde ich stets Sorge tragen. 


Apfelsaft. 


Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Berliner Pomril- Gesellschaft m. b. H. 
Charlottenburg; Sophienstr. 8-17. ̃ 


8 388 888 8808 Amt Charl. No. 1904. RRERBREHBR: 


“ b r- 
Ich bitte nun ein werthes Publikum um freundliche Unter 
stützung meines neuen Unternehmens und zeichne 
Hochachtungsvoll 
.... Willy Hot, 
„Bode’s Hotel‘, Königstr. 7 


getroffenen Kahn äußerſt billig. 
W. Bumie, Oberwiek 76/78. 
Telephon 441. 3 


ERLEBLEEBBBE 


"Man verlange Prospeete. 


häusliche, ſehr vermögende Dame mit ſtrebſamem 
Herrn, wenn auch ohne Vermögen. Offerten erb. 
„Reform“, Berlin Poſt 14. 
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